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Göbbels

MssührüngsbeMmungen
über die

Zuteilung, Belieferung und Abrechnung
der laut Aufruf

des Reichspropagandaministers
zum

l 'sZs äsr llAtiorLs!-
«orisUstisgksrr Revolulkvn

zur Ausgabe gelangenden Gutscheine .

LuvessliNL .
Es gelangen ohne Anrechnung auf dis son¬
stigen Unterstützungsleistungen an die Be¬
dürftigen zur Verteilung :

15 Millionen Lebensmittelgutfchrine im
Werts von je 1,— NM .

Der Bedürftige erhält für sich und für jedes
zu seinem Haushalt gehörende bedürftige
Familienmitglied nach Maßgabe obiger
Menge

je einen Lebensmittelgutschein.
Aus eigenen Mitteln des Winterhilfswerkes
des Deutschen Volkes 1933/34 gelangen
außerdem , abgesehen von der regelmäßigen
Zuteilung, zur Ausgabe :

K.5 Millionen Gutscheine über je einen
Zentner Steinkohle oder Braunkohlen¬
briketts.

Davon erhält der Bedürftige mit eigenem
Haushalt oder eigenem Mietszimmer nach
Maßgabe obiger Menge

einen Gutschein über einen Zentner Stein¬
kohle oder Braunkohlenbriketts .

Die Zuweisung der Gutscheine an die Be¬
dürftigen erfolgt am

39. Januar 1934
durch die örtlichen W .H .W .-Stellen , welche
die Scheine vor der Ausgabe mit ihrem
Dienststempel zu versehen haben.
L . IikdenZWLIIslMtsLüsille .
Die Lebensmittelgutscheine berechtigen zur
kostenlosen Entnahme von Lebensmitteln im
Werte von einer Reichsmark je Schein.
Etwas anderes als Lebensmittel darf auf
^ '

e Scheine nicht verabfolgt werden.
In der Zeit vom 3Ü . Januar bis 13. Fe¬
bruar 1934 werden diese Scheine in allen
Lebensmittelhandlungen in Zahlung ge¬
nommen.

Das äußere Ansehen der Lebensmittelgut¬
scheine, die auf grauem Wasserzeichenpapier
mit grünem und rotem Aufdruck hergestellt
sind, ergibt sich aus untenstehenden Abbil¬
dungen .
Lebensmittelgutscheine, die nach dem 13 . Fe¬
bruar 1934 von den Bedürftigen vorgelegt
werden , oder solche , die den Stempel der
Ausgabestelle nicht tragen , dürfen von den
Lsbensmittelhandlungen nicht in Zahlung
genommen werden.
Die Abrechnung dieser Lebensmittelgut¬
scheine vollzieht sich folgendermaßen : Die
Lebensmittelgeschäfte haben die in Zahlung
genommenen Scheine auf der Rückseite mit
ihrem Firmenstempel oder mit handschrift¬
licher Firmenangabe zu versehen.
Zwecks Erstattung des Gegenwertes sind die
Scheine — soweit mehr als 100 Gutscheine
zur Einlösung vorgelegt werden, zu je

100 Stück gebündelt — bis 28 . Februar 1934
bei jeder Zahlstelle aller Banken , öffentli¬
chen Sparkassen, Girokassen , Girozentralen ,
Stadtbanken , Kommunalbanken , landwirt¬
schaftlichen und gewerblichen Genossenschaf¬
ten aufzuliefern , wo die Bezahlung Zug um
Zug statrfindet . Für die Einlösung dürfen
von den Zahlstellen keinerlei Gebühren er¬
hoben werden . Nach dem 28 . Februar 1934
dürfen die Zahlstellen diese Lebensmittel¬
gutscheine nicht mehr einlösen.
Die Zahlstellen reichen die eingelösten Le¬
bensmittelgutscheine

bis spätestens 15. März 1934
ihren Zentralstellen ein , von der sie der
Reichsdruckerei , Berlin SW 68, Oranien -
stratze 90/94 unter Anzeige an die Reichs¬
führung des Winterhilfswerkes gesammelt
einzuliefern sind . Die Zentralstellen reichen
bis 20 . März 1934 der Reichsführung Rech-
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nung über die an die Reichsdruckerei abge¬
führten Lebensmittelgutscheine zur Beglei¬
chung ein.
Die Hauptgemeinschaft des Deutschen Einzel¬
handels e . V . empfiehlt dem Lebensmittel¬
handel , es dem Kohlenhandel , welcher bei
den Lieferungen für das Winterhilfswerk
zugunsten der notleidenden Volksgenossen auf
jeglichen Verdienst verzichtet, gleichzutun ,
und eine dem Verdienst entsprechende An¬
zahl Lebensmittelgutscheine aus der Vorder¬
seite deutlich sichtbar mit dem Vermerk „Un¬
gültig " zu versehen und als Spende an die
Reichsführung des Winterhilfswerkes des
Deutschen Volkes 1933/34, Finanzabteilung ,
Berlin RW , Reichstag , direkt einzusenden .

6 . LokIenLutseLewe .
Die als „Sonderausgabe zum Tag der na¬
tionalsozialistischen Revolution " zur Vertei¬
lung gelangenden Kohlengutscheine werden
gemeinsam mit den gewöhnlichen Kohlen¬
gutscheinen Serie „L" verausgabt und sind
genau so zu behandeln . Ihre Geltungs¬
dauer erstreckt sich , wie die der Kohlengut¬
scheine der Serie „sis" auf den Monat Fe¬
bruar 1934 . Auch bei diesen Scheinen hat
der Bedürftige an den Kohlenhändler , bei
Landabsatz an die Zeche oder das Werk ,
eine Anerkennungsgebühr in Höhe von
13 Pfennigen je Schein zu zahlen. Zum
Unterschied von den regelmäßig zugeteilten
Kohlengutscheinen des W .H .W . sind die
Scheine der Sonderausgabe mit rotgedruck¬
ter Umrandung und mit einem gleichfarbi¬
gen Hinweis auf den besonderen Anlaß ver¬
sehen , siehe Abbildungen .
Die Abrechnung dieser Sonderzuweisung ist
gemeinsam mit der Abrechnung der Kohlen¬
gutscheine Serie „si" vorzunehmen : eine un¬
terschiedliche Behandlung ist — abgesehen
von der Aufstellung eines besonderen Ver¬
wendungsnachweises für die Sonderausgabe
— nicht erforderlich.
Genau wie bei den Kohlengutfcheinen, sa
zieht auch bei den Lebensmittelgutscheinen
jede mißbräuchliche Anwendung Zuchthaus¬
strafe nach sich .
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„Sie Mener EeistOW"
DNV . Berlin , 26. Jan . Unter dieser Ueberschrist befaßt sich

„Berliner Börsenzeitung " mit der neuen Drohung der Doll -
luß -Regierung , wie mit einem Schritt beim Völkerbund und
^ reibt : Diese Drohung ist mehr ein Ergebnis der totalen
^erwirrung und Hilflosigkeit , die im Wiener Regierungslager
Erricht, als ein ernst zu nehmender Schritt einer Regierung,
die noch weiß , was sie tut . Der Fall Alberti hat gezeigt, wie
-'stark " die Leute sind , die die Nazis „zu Paaren treiben"

sollen . Der Fall Alberti ist ja ebcr ein Fall Starhemberg :
denn selbstverständlich har Alberti mit Wissen und im Aufträge
btarhembergs für die Heimwehr mit den Nazis verhandelt. Im
Wiener Regierungslager sitzen noch mehr Alberti , und zu ge¬
gebener Zeit werden für diese Tatsachen auch die entsprechen¬
den Beweise vorgelegt werden können. Vielleicht ist die Diplo¬
matie der Großmächte darüber noch nicht genügend unterrich¬
tet, vielleicht sind es nicht einmal die jetzt jo eifrig anticham¬
brierenden österreichischen Diplomaten, wie Frankenstein in
^ondon oder Pflügl in Genf . Wären sie es , dann würden sie
Meder sich noch die Regierungen, bei denen sie beglaubigt sind ,

einen Jnterventionseifer hineinschliddern lassen, bei dem
sb bestimmt keine , Lorbeeren zu ernten sind , weil die Voraus-
-ctzungen dafür fehlen und weil es in Wien Leute gibt, die
Itzt nach Intervention rufen, aber, ehe der Hahn zweimal
^äht , ihre eigene Anregung dreimal verleugnen müssen . Von
deutscher Seite kann mit Humor der Augenblick abgewartet
meiden , wo diese von den Fenstern des Ballhausplatzes abge-
kustete Seifenblase platzt . Man erinnert sich, daß im letzten
Sommer schon einmal eine „Intervention " durch Dollfuß in
mang gebracht wurde , ohne gerade ein diplomatisches Meister -
jück zu werden . Die Voraussetzungen waren damals schon zu

dünn, heute wären sie geradezu lächerlich. Das weiß natürlich
Herr Dollfuß sehr wohl , genau so , wie es Starhemberg wußte ,
als er Alberty zu Frauenfeld schickte . Man muß , wenn man
überhaupt dem Gedanken eines ausklärenden Schrittes über die
angeblichen reichsdeutschen Einmischungen in österreichische Ver¬
hältnisse nahetreten wollte , zunächst einmal wissen : für wen
man intervenieren würde ! Es wäre immerhin peinlich , wenn
sich beim näheren Zusehen herausstellte, daß man es mehr oder
weniger mit lauter „Albertis " zu tun hätte.

Ser Erzbischof von Samberg für vertrauensvolles Zu¬
sammenwirken von Kirche und Staat

Bamberg , 25. Jan . Vor ven Dekanen unü Pfarrern der Erz¬
diözese Bamberg hielt Erzbischof Dr . Jakobus von Hauck eiuc
Rede , in der er — dem Bamberger Bolksblatt zufolge — u . a .
ausführte: Vaterlandsfeinblichkeit könne und dürfe es unter Sei
Geistlichkeit nicht geben. Die neue Stuatsform bestehe zu Recht.
Das Volk habe sich dafür entschieden . Auch die Kirche habe die
neue Slaatsiorm im deutschen Vaterland anerkannt Die katho¬
lische Geistlichkeit werde nicht nu - aus vernünftigen Erwägungen
dem neuen Reich ihre Kraft und ihren Willen zur Mitarbeit am
Aufbauwerk zur Verfügung stellen , sie jei durch die Lehre ihrer
Kirche dazu sogar streng verpflichtet . Unter Hinweis auf die letzte
Rede des Staatsminifters Wagner versicherte der Oberhirte, daß
die katholische Geistlichkeit in aller Aufrichtigkeit und in allem
Ernst entschlossen und bereit sei. ihre Kraft dem neuen Staal '
zur Verfügung zu stellen.

WMittt du; »MW « TasrAsss

Abschlußkundgebung -er Merjugerld -Fichrerlagung tu
Potsdam

DNV. Potsdam , 25 . Jan . Anläßlich des Reichsführertages
der Hitlerjugend sprachen am Donnerstag auf der großen
Schlußkundgebung in Potsdam Reichsbauernführer Darre,
Reichsjugendführer Baldur von Schirach und Staatsrat Mein¬
berg zu der Führerschaft der deutschen Jugend . 2n seinen Be-
grüßungsworten wies der Reichsjugendführer Baldur von Schi¬
rach auf die enge Verbundenheit des weltanschaulichen Kampfes
des deutschen Bauern und der deutschen Jugend hin . Baldur
von Schirach erörterte dann die in Aussicht genommenen organi¬
satorischen Maßnahmen der engen Zusammenarbeit zwischen
Reichsnährstand und der in der Hitlerjugend vereinigten Land¬
jugend . Reichsbauernführer Darre erklärte unter dem begeister¬
ten Beifall der Jugendführer , daß das Einigungswerk zwischen
Bauer und Jugend einmal historische Bedeutung erlangen werde.
Durch den uneingeschränkten Zusammenhang des weltanschau¬
lichen Kampfes der Bauerntums und der deutschen Jugend sei
das Fundament des Dritten Reiches gesichert. Der Kampf der
Reaktion aller Schattierungen sei genau so wie gegen das
Bauerntum auch gegen unsere Jugend gerichtet . Des Sieges
Anfang ist der Mut ! Anschließend sprach der Reichsobmann für
die bäuerliche Selbstverwaltung , Staatsrat Meinberg, über die
Zusammenarbeit von Jugend und Bauerntum . Baldur von
Schirach schloß die eindrucksvolle Kundgebung mit einem Sieg-
Heil auf den Führer Adolf Hitler und dem Gelöbnis, daß die
Jugend ihre Aufgabe erkannt habe und dafür sorgen werde, daß
es der Reaktion in keinerlei Gestalt gelingen werde, auf die
deutschen Geschicke Einfluß zu nehmen .



Deutscher Sieg im Kairoer IuLenprozetz
Kairo , 24 . Jan . Der Internationale Gerichtshof hat unter

atemloser Spannung oer dicht gedrängten Zuschauermenge Vas
Urteil i» Kairoer Judenprozeh verkündet Die Klage der Welt -
liga zur Bekämpfung des Antiiemitismus wurde als unzulässig
abgewiefen. Der Kläger wurde außerdem zu den Kosten des Ver¬
fahrens verurteilt . Der Verhanoiungstag war eingeleitei wor¬
den durch ein glänzendes Plädoyer des staatlichen Vertreters
Aegyvtens beim Gemischten Gericht. In scharfer , aber vollendeter
Form und mit überzeugender Sachlichkeit kennzeichneie er oie
Schwächen der jüdischen Klage und kam ebenso wie am Vortage
die deutsche Verteidigung , zu dem Endergebnis , daß die von der
Weltliga angestrengte Klage vollkommen haltlos sei Bemerkens¬
wert war in seinen Ausführungen ferner die Feststellung, dag die
ägyptische Regierung ohnehin gegen die deutsche Broschüre ein¬
gegriffen hätte , wenn der Inhalt irgendwie strafbar oder belei¬
digend gewesen wäre , so daß es des Eifers der Weltliga gar
nicht bedurft hätte Er ließ ferner vurchbltcken , dag die Erhebung
der Zivilklage eigentlich ein Mißtrauen gegenüber der ägypti¬
schen Regierung darsielie.

Gegen 11 .30 Uhr erfolgte dann die Verkündung des Urteils
durch den Präsidenten des Gerichtshofes , Falqui Cao . Die Be¬
deutung dieses Urteils für die geiamie Welt kann nicht genug
unterstrichen werden. Zum erstenmal nach der deutschen Revo¬
lution hat sich ein völlig unparteiisches internationales Gericht
les bestand aus einem Italiener , einem Engländer und einem
Aegypter) mit einer Streitsache aus dem Bezirk der deutsch-
jüdischen Auseinandersetzung zu belassen gehabt . Der Prozeß war
von der Weltliga zur Bekämpfung des Antisemitismus ganz groß
aufgezogen worden. Was man damit erreichen wollte , war eine
Verurteilung des von Adolf Hitler verkörperten Deutschlands
und des nationalsozialistischen Gedankengutes . Um so entschei¬
dender ist die Niederlage , die das Weltjudentum durch die Ab¬
weisung der Klage erlitten hat . Die energische Abwehr des jüdi¬
schen Angriffs von deutscher Seite hat zu einem vollen Erfolg
geführt . Dieser Zusammenbruch e >nes systematischen Kesseltrei¬
bens wird hofsentlich allen Emigranten und allen Kriegshetzern
gegen Deutschland für immer die Lust nehmen, mit ähnlichen
Hetzereien gegen das Dritte Reich anzurennen .

Schloß Ale-rnsburg ln Flammen
Leutenberg (Kreis Saalfeld ) . 25 . Jan . In den frühen Mor¬

genstunden des Donnerstags brach in Schloß Friedensburg ober¬
halb von Leutenberg ein Brand aus , der sich mit großer Schnel¬
ligkeit ausbreitete . Sämtliche Feuerwehren der Umgegend waren
alarmiert Gegen 10 Uhr vorm itags war das Obergeschoß voll¬
ständig ausgebrannt . In dem Schloß, einem Fachwerkbau aue
dem l5 . Jahrhundert , das dem Lande Thüringen gehört , werden
seit Oktober 1933 Erneuerungsardeiten ousgeführt .

Großer Brandschaden auf Schloß Friedensburg .
DNB . Saalfeld , 28 . Jan . Das Erotzfeuer , das am Donners¬

tag früh auf dem im 15. Jahrhundert erbauten Schloß Frie¬
densburg bei Leutenberg ausgebrochen war , konnte in den
Nachmittagsstunden eingedämmt werden . Niedergebrannt ist
der ganze nordöstliche Teil des Schlosses mit einer großen
Menge von Biedermeiermöbeln , Oelgemälden und einer Pri¬
vatbibliothek von etwa 300 Bänden . Außerdem sind einige
wertvolle Sammlerstücke aus der napoleonischen Zeit verbrannt
Als Brandursache wird Ucbcrheizung eines Kamin -Neubaues
angenommen .

Der frühere Landessührer oer Vorarl-erger HeiMltve-ren
verhaftet

München, 25 . Jan . Me aus Bregenz berichtet wird . wu:d«
dort der frühere Landesführer der Vorarlberger Heimatwehren ,
Major a . D . Matt , verhaftet . Er hatte seine Stelle als Landes¬
führer erst niedergelegt , als di: Hcimatwehren mit der national¬
sozialistischen Bewegung in Meinungsverschiedenheiten geraten
waren . In Hall in Tirol wurde neben anderen Personen
auch der Leiter des dortigen Krankenhauses . Oberarzt Dr . Her¬
mann Angerer , wegen politischer Betätigung verhaftet , mit io-
fortiger Wirkung aus dem Dienst entlassen und zu sechs Mo¬
naten Gefängnis verurteilt .

Das bulgarische Köntgspaar in Bukarest
Bukarest, 25 . Jan Das bulgarische Königspaar ist am Don¬

nerstag mittag in Bukarest eingelroffen . Zur Begrüßung ausdem Bahnhof hatten sich König Carol . die Königinmutter Ma >
cia und die Spitzen der Behörden eingcsunden . Die Begrüßungder beiden Monarchen war außerordentlich herzlich. Die gesamteGarnison bildete auf Sen reich geschmückten Straßen Spalier . Die
bulgarische» Gäste werden nur einige Stunden in Bukarest wei¬
len und dann nach Sinaja weiterfahren . Titulescu , der sich ein
Ohrenleidcn zugezogen haben soll und auf Anraten der Aerztedas Bett hüten muß, war zu dem Empfang nicht erschienen .

Eine EtraßcrWacht tu Marseille
Marseille . 25 . Jan . In Marseille kam es am Mittwoch zugewaltigen Demonstrationen der Beamten gegen die Begleit¬erscheinungen des Falles Staviski uns gegen die Kürzung der

Beamtengehälter . Am Alten Hasen stießen etwa 15V0 Kund-
geber mit bedeutende , Poltzeikräften zusammen. Es entspann
sich eine blutige Straßenfchlacht : mit Stühlen . Tischen und Vän -
kr« drangen die Kundgeber auf die Polizisteu ein . Dreizehn Po¬lizisten wurden verletzt. Nur mit Mühe konnte sich die Polizei
schließlich durchsetzen und 40 Verhaftungen vornehmen .

RAtrltt des südslawischen Kabinetts amtlich bestätigt
Belgrad , 25 . Jan . Eine Erklärung besagt daß Ministerpräsi¬dent Schurkitsch im Ministerrai erklärt habe , er habe dem Königden Rücktritt der Regierung angeboten und der König habe das

Angebot genehmigt . Der Ministerpräsident sei beauftragt wor¬den. bis zur Bildung der neuen Regierung die Geschäfte weiter -
zusühren . Der König habe den Auftrag zur Bildung des neuenKabinetts dem Führer der südslawischen Nationalpartei (Regie¬
rungspartei ) . Nikola Ucu nowitsch . übertragen . Dieser habedie Verhandlungen zur Durchführung seines Auftrages bereits
begonnen.

125 Low auf etuem chinesischen Dampfer
Schanghai , 25. Jan . Auf dem Jangtsekiang ereignete sich

rine schwere Katastrophe . Durch eine kleine Explosion entstand
»us einem Passagierdampser ein Brand , der sich rasch au »»
breitet« und de« etwa 175 Passagiere zum Opfer fielen.

LehrlingshÄltrmg in Handel,
Industrie und Gewerbe

Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt : Das Landesarbeits -
aint Südwsstdeutschlnnd wendet sich in engstem Einvernehmen
mit dem Bezirlsleiter der Arbeitsfront , vcr Hitlerjugend unk
dem Treuhänder der Arbeil mir folgendem dringenden Ausruf
an alle Wirlschastskreiie in Württemberg und Baden :

Die fühlbare Belebung ves Arbettsmarktes und dis Wieder¬
einführung von Millionen vcul !che > Volksgenossen in die Arbeit
har die Frage des Zacharbeilernachwuchies erneut brennend ge¬
macht . Schon jetzt sind in lebenswichtigen Zweigen von In¬
dustrie. Handel uns Gewerbe tüchtige uns befähigte Fachkräfte
gesucht und können stclleiiweiie kaum in ausreichendem Maße
zur Verfügung gestellt werben Mir der weiteren Belebung des
Arbeitsmarktes ist ein zunehmender Mangel an Qualitäts¬
arbeitskräften zu befürchten. Es ist daher eine vordringliche Aus¬
gabe der Wirtschaft, für d ' e Heranbildung ihres Arbeilernach -
wuchses Sorge zu tragen . Zu diesem Zwecke muß in allen Be¬
trieben und Unternehmungen gevrüft werden , wie viel und an
welchen Plätzen Lehrlinge eingestellt werden können, insbesondere
sollten auch diejenigen Arbeitgeber sich wieder der Lehrlings¬
ausbildung zuwenden, die in der Vergangenheit keine Lehrlinge
gehalten haben , obwohl ihr Betrieb dazu geeignet wäre .

Zu der wirtschaftlichen Bedeutung der Lchrlingshaltung kommt
die nationalpolirstche . Zu Ostern 1934 kommen im Reich rund
1 .3 Millionen Schüler und Schülerinnen zur Entlassung gegen¬
über 700 000 in Len Vorjahren . Es ist Pflicht der Oefsentlichkeit,
mit allem Nachdruck für die baldige berufliche Versorgung dieser
jungen Menschen bemüht zu sein . Daher ergeht , besonders im
Hinblick aus die dringend notwendige Beschaffung von Lehr¬
stellen, der Ausruf an die Arbestgeberschaft. die in ihrem Be¬
trieb vorhandenen Ausbildungsmöglichkeiten für Lehrlinge fest¬
zustellen uns den zuständigen Arbeitsämtern zu melden. Die
Berufsberatungsstellen der Arbeitsämter nehmen nach sorgfälti¬
ger Beratung und Auslese Zier Schulentlassenen die Lehrstellen¬
vermittlung in engstem Einvernehmen mit den wirtschaftlichen
und politischen Organisationen vor.

Die Einstellung von Lehrlingen zu Ostern 1834 darf aber nicht
dazu fübren , daß die vor Abschluß der Ausbildung stehenden
jugendlichen Facharbeiter in Industrie . Handel -und Gewerbe —
wie häufig in Sen Vorjahren — zugunsten neueingeftellter Lehr¬
linge entlassen werden. Die Entlassung dieser Arbeitskräfte , die
kaum der Lehrausbilvung entwachsen sind , bedeutet nicht nur
eine fühlbare persönliche und soziale Härte , sondern ist auch vom
Standpunkt einer oorausschauenden Nachwuchsheranbildung nicht
vertretbar Die jungen Arbeitskräfte sind in vielen Fällen un¬
vollständig ausgebildet , zumal erfahrungsgemäß gerade die eisten
Eehiljenjahre das m der Lehrzeit Gelernte befestigen und er¬
weitern Sie kommen auch infolge ihrer beschränkten Berufs¬
erfahrung als Gesellen oder Kaufmannsgehilfen bei Bewerbun¬
gen häufig nicht zum Zug und bilden dann durch Lohnunterbie -
tung oder als Schwarzarbeiler eine stete Gefahr für den normalen
Arbeitsmarkt .

Außerparlamentarischer UnlelsuchurigsaAöschrH für den
Etavtsky-Skanöa!

DNB . Paris , 25 . Jan . Der Ecschäftsordnungsausschuß der
Kammer hat mit 14 gegen 11 Stimmen bei 2 Stimmenthal¬
tungen grundsätzlich die Einsetzung eines außerparlamentari¬
schen Untersuchungsausschusses für die mit dem Stavishy -Skan -
dal zusammenhängenden Fragen beschlossen . Der Ausschuß wird
morgen über die Einzelheiten beraten .

Kleine Rachrichle« aus aller Well
Erdbeben in Nord-China . Wie Neuter aus Schanghaimeldet, wurden die nordchinesifchen Provinzen Schansi und

Suijuan von einem Erdbeben heimgefucht , das zwei bis drei
Minuten dauerte . Im Bezirk von Wujuan im Süden der
Provinz Suijuan stürzten zahlreiche Gebäude ein und be¬
gruben die Bewohner unter den Trümmern . Man befürch¬
tet , dag zahlreiche Tote und Verletzte zu verzeichnen sind .
Nach neueren Meldungen sind zwei Töchter des Königs von
Nepal sowie die jüngste Tochter des Erstministers , als ein
Teil des Königspalastes zufammenstürzte, getötet worden.

Raubmord in Buchwald (Kreis Oels ) . Am Mittwochwurde die Auszüglerin Pauline Eafert in Vuchwald ( KreisOels ) in ihrer Wohnung tot aufgesunden . Nach den bishe¬
rigen Feststellungen ist sie eines gewaltsamen Todes gestor¬ben . Die Leiche wies Strangulationsmerkmale auf . Es be¬
steht der Verdacht des Raubmordes .
Kein Raubmord in Vuchwald , sonder» Kohlenoxyvgasverg .stung

DNB . Oels , 28 . Jan . Wie gemeldet , wurde am Mittwoch
die Auszüglerin Pauline Eafert tot in ihrer Wohnung in
Buchwald (Kreis Oels ) aufgefundcn . Entgegen der ursprüng¬
lichen Annahme haben nunmehr die kriminalpolizeilichcn Er¬
mittlungen ergeben , daß die Frau nicht ermordet worden ist,
sondern einer Kohlenoxydgasvergiftung zum Opfer fiel .

Aus dem GerWssaal
Fälschungen und Unterschlagungen eines Lohnbuchhaltcrs

Karlsruhe . 24. Jan . Der 29 Jahre alte ledige Kaufmann Otto
Frank aus Ettlingen Hane als Lohnbuchhalrcr Eintragungen auf
den Lohnkarten de: Arbeiter ausr .d .ert und höhere Beträge für
eine größere Anzahl Arbeitsstunden und Urlaubstage eingesetzt .
Dadurch wurden von der Werkskasse höhere Beträge angewiesen
und samt den gemischten Lohnabr - chnungsstrcifen in die Lohn¬
tüten der Arbeiter gesteckt . Frank öffnere die Lohnlisten und ver¬
sah die Abrechnungsstreisen wieder mst den richtigen Eintra¬
gungen und nahm v >e überschüssigen Beträge an sich . Weiter
hatte ver Angeklagte für etwa 380 RM . Svzialversicherungsbei -
tragsmarken und bei einem Kraflwagenfiihrer ein Darlehen von
140 RM . erschwindelt. Der Ana<klagie. welcher im vorigen
Jahre durch das Amtsgericht Lm nend ' ngen wegen unbefugten
Tragens von NS - Hohe - rszeichen zu zwe> Monaten Eesängnst
verurteilt worden war . wurde unter Einbeziehung dieser Strafe
wegen fortgesetzter erschwerter Urkundenfälschung. Betrugs sowie
Unterschlagung zu einer Eesamigesängnisstrafe von einem Jahr
zwei Monaten abzüglich sieben Wochen Untersuchungshaft ver¬
urteilt .

8eM elois «ml SesivSlorsev lm «smpl kür
Sen HealMeaSorksirsimis ! §se«Sek Mr
üsr MslerMIlswerlt ;

8pen6en suk ? o8tsckeclc1roiito Karlsruhe
I^Ir ZbO 6er I^so^estülirunz Ka6eu 6es
V/ . » . UV.

Erklärungen zum Falle Mager
bld . Saarbrücken , 25 . Jan . Die Regierungskommission gibteine Erklärung an die Presse heraus , in der sie sich dagegen ver¬

wahrt , daß der steckbrieflich verfolgte Mörder Franz Zwingeraus Karlsruhe als politischer Flüchtling bezeichnet wird , derals solcher das Asylrecht genieße. Am 17. Oktober habe die
Kriminalpolizei Karlsruhe um Fahndung nach Zwinger ersucht
wegen Mordes und Mordversuchs . Die Regierungskommission
habe sofort die Genehmigung zur polizeilichen Verfolgung und
Festnahme Zwingers erteilt und alle polizeilichen Organe hät¬
ten sofort die erforderlichen Erhebungen ausgenommen und die
Einwohner seien durch Plakatanschläge zur tätigen Mithilfe
aufgefordert worden .

Gegenüber dieser Mitteilung muß darauf hingewiesen werden ,daß von keiner Seite behauptet worden ist , daß es sich um einen
politischen Flüchtling handle . In diesem Falle hätte die Regie -
rungskommission garnicht den Auftrag zur Festnahme Zwingers
erhalten . Die Tatsache ist vielmehr die, daß Zwinger gar nichtins Saargebiet geflüchtet wäre , wenn das Saargebiet nicht mit
Wissen und direkter Unterstützung der Regierungskommission als
Zuflucht für Emigranten herabgewürdigt worden wäre , wo
Leute wie Zwinger sicher sein konnten, Unterschlupf zu finden
und ihr Unwesen treiben zu können, Unterstützung von Emi¬
grantenseite und Erleichterungen genießen , wie sie eben hier den
Emigranten wahllos geboten werden . Der Polizei ist es da¬
durch nur sehr schwer möglich , mit der nötigen Energie die zahl¬
losen Emigranten zu bewachen, die zumteil in verborgenen Ba¬
racken Unterschlupf gesunde» haben . Die Regierungskommission
verwahrt sich also gegen eine Behauptung , die niemand aufge¬
stellt hat , sondern beweist in diesem Falle , daß sie kein ganzreines Gewissen hat .

Landjäger MAeber seinen Vettchungen erlegen
Saarbrücken , 25 . Jan . Der Landjäger Weißgerber , der in Aus¬

übung seines Berufes von dem steckbrieflich gesuchten Zwinger ,
der Emigrant ist. angeschosien worden war . ist am Donnerstag
irüh «einen Verletzungen erlegen. Das Emigrantenunwesen hat
somit wieder einmal ein Opfer gefordert . Ueberhaupt bilden uw
Saargebiet die Flüchtlinge aus Deutschland einen wahren
Schrecken . Die Regierungskommission , die sich nicht aus ihrer so¬
genannten Neutralität herausbringen lassen zu dürfen glaubt ,
trägt einen nicht geringen Teil Schuld an diesen Zuständen , da
sie noch immer nicht die Maßnahmen zu ergreifen sich entschließen
r' ann . die zum Schutze des nationalgesinnten deutschen Bevölke¬
rungsteiles erforderlich sind . Vor allem aber trägt die franzö¬
sische Bergwerksdirektion einen großen Teil Verantwortung , denn
sie ist es. die meist die Emigranten in ihren eigenen Gebäuden
unterbringr und ihnen jo ein willkommenes Asyl gewährt .

Vorläufig keine BauernsKulungskurse tn Waldöhut,
SSStngen, Schspsheim ms LSrrach

Die Pressestelle der Landesbauernschaft Baden teilt uns mit :
Durch die plötzliche Einberufung des Reichstages zum 30 . Ja¬
nuar 1934 , dem mehrere führende Persönlichkeiten der Landes -
bauernschaft Baden angehören , können die vom Landesbauern¬
führer in Waldshut , Säckingen, Schopfheim und Lörrach ange¬
setzten Bauernschulungskurse nicht abgehalten werden . Die
Kurse werden verschoben . Neuer Termin wird in der amtlichen
Wochenschrift der Landesbauernschaft „Badischer Bauernstand "
bekanntgegebcn werden .

Vom Sau der Reichsautobasn Nanksirrt-Heldelberg-
Mtmnhelm

bld . Heidelberg , 25 . Jan . Die Arbeiten an der Heidelberger
Baustrccke der Reichsautostraße , die in den letzten Wochen zeit¬
weise durch den Frost etwas gestört waren , nehmen jetzt wieder
größeren Umfang an . Zur Zeit sind im Bauabschnitt Heidel¬
berg -Wieblingen , der mehrere Straßen - und Schicnenüberfüh -
rungen enthält , etwa L00 Arbeiter beschäftigt. Es ist damit zu
rechnen, daß die Zahl in den nächsten Wochen auf 500—550 er¬
höht werden kann . Auch im Abschnitt Wieblingen -Friedrichs¬
feld . der etwa 8 Kilometer Länge hat , schreiten die Arbeiten
günstig vorwärts . Dir Zahl der dort beschäftigten Arbeiter ist
entsprechend der größeren Dauausgabe noch höher und dürste
in den nächsten Wochen ebenfalls noch gesteigert werden .

Pforzheim bekömmt Hilfe
Vertreter aus der „Goldstadt " beim badischen Minister¬

präsidenten .
bld . Psorzheim , 25 . Jan . Einen erfolgreichen Vorstoß hat

Pforzheim in der Arbeitsbeschaffungsfrage unternommen . Der
dortige Landrat und der Kreisleiter der NSDAP , weilten am
Dienstag mit den Vertretern des Arbeitsamtes und des
Wasser- und Straßenbauamtes Pforzheim zu einem Besuch
beim badischen Ministerpräsidenten . Der Landrat berichtete
dem Ministerpräsidenten ausführlich , welche Sonderstellung der
Psorzheimer Amtsbezirk einnimmt . Er verwies aus die Ver¬
hältnisse in der Psorzheimer Industrie und stellte fest , daß in
Pforzheim — eine Ausnahmerscheiuung in ganz Deutschland —
die Zahl der Arbeitslosen nicht zurückgegangen, sondern ge¬
wachsen ist . Als Notstandsgebiet besonderer Prägung habe
Pforzheim ein Anrecht auf besondere Förderung , durch staat¬
liche Maßnahmen . Als Maßnahmen für die öffentliche Arbeits¬
beschaffung sind wie die übrigen Vertreter dem Ministerpräsi¬
denten darlegten , im Bezirk Pforzheim vor allem eine größere
Anzahl Straßcnbauten in Aussicht genommen und eine Enz-
verbesserung und eine neue Enzbrücke in Niesern vorgesehen.
Der Durchführung der vielen Pläne steht nun nicht allein ent¬
gegen, daß Pforzheim nicht genügend Mittel hat , sondern auch
die sehr bemerkenswerte Tatsache, daß es zur Ausarbeitung
aller Pläne an Tiefbauingenieuren mangelt . Hier wies be¬
sonders der Kreisleiter aus Pforzheim darauf hin , daß die
Nachfrage nach Tiefbauingenieuren offenbar ein Zeichen dafür
sei, wie sehr man auswärts mit Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen
beschäftigt ist . Die nötige Anzahl geschulter Fachkräfte sollten
dem Wasser- und StraßenLauamt Pforzheim unbedingt zur Ver¬
fügung gestellt werden . Der Ministerpräsident erklärte , daß
er grundsätzlich gern bereit sei , die Pläne Pforzheims zu for¬
dern . Er bat um beschleunigte Ausarbeitung aller Vorschläge
zu welchem Zweck sich die Vertreter Pforzheims noch am glei¬
chen Tage mit den Behördenstellen der Landeshauptstadt in
Verbindung setzten .

zarkelzug -er Hitlerjugend
Anläßlich der am 24. Januar 1934 in Potsdam verliehenen

Bannfahne für den Bann 109 , Karlsruhe , findet am Freitag ,
den 26 . Jan ., abends 20,45 Uhr , die feierliche Einholung der
Vannfahne vom Karlsruher Hauptbahnhof aus durch die ge¬
samte Karlsruher Hitlerjugend unter Führung des Unterbann¬
führers von Briel statt . Hieran schließt sich ein Fackelzug, der
sich durch folgende Straßen bewegt : Hauptbahnhof , Klose-,
Karl - , Kaiserstraße , Adolf Hitlerplatz , Karl Friedrich - , Ett -
linger - , Schützen - , Rüppurrerstraße bis zur Eebietsführung der
Hitlerjugend , wo die Fahne ihren feierlichen Einzug halten
wird .
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Karlsruhe , 25 . Jan . Die Vorarbeiten zu den neuen

? -
'
drückenbauten Maxau und Speyer machen außergewöhn -

mkanqreiche Erdumschichtungen notwendig , die sich auf die

drücken vorgelagerten Gemarkungen auf rechtsrheinischer
"

erstrecken. In der Gemarkung Knielingen werden Erd -
^

c-d' cktunoen im Umfange von etwa 270 000 Kubikmeter , in
" "

eaenüber Speyer auf rechtsrheinischer Seite liegenden Ge -
^ ?ung solche im Umfange von rund 200 000 Kubikmeter
""^ aefrihrt . Somit betragen die gesamten Erdumschichtungen

beide Brückenbauten etwa 470 000 Kubikmeter in den Vor¬

lauben in denen u . a . die Eisenbahn . Straßen - u . Zufahrts -
^

moen hergestellt werden . Der gegenwärtige in vollem Gange

Endliche Teilausbau der badischen Brückcnrampe zur Rhein -

^ iicke Maxau gibt 300 Arbeitern für längere Zeit lohnende

« elchäftigrmg . Diese Vorarbeiten dürften in schätzungsweise

ii ' M Tagewerken vollendet werden und beanspruchen für

Maxauer Rheinbrückenteil einen Kostenaufwand von

etwa mehr als anderthalb Millionen RM .

MhsarbettsMMchaft der Berufe im sozialen und
ärztlichen Dienste

bld . Karlsruhe . 25 . Jan . Als erste Veranstaltung der Lan¬

desleitung Baden und Pfalz der Reichsfachschaft Deutscher

Schwestern und Pflegerinnen fand dieser Tage hier im Home

Gesundheit eine Versammlung der Reichsarbcitsgemein -

Ichaff der Berufe im sozialen u . ärztlichen Dienste e . V . ( RAG )

statt. Zahlreiche Oberinnen und Schwestern Badens und der

Malz waren erschienen und bekundeten größtes Interesse für

die Fragen des Zusammenschlusses . Der Landesleiter der

Reichsarbeitsgemeinschaft für Südwestdeutschland , Käsberger ,

sprach in klarer , übersichtlicher Form über Zwecke und Ziele

der Reichsarbeitsgemeinschaft , sowie über die Eingliederung

der verschiedenen Berufsgruppen in dieselbe . Die Landesleite -

rin für Baden u . Pfalz der Reichsfachschaft Deutscher Schwestern

und Pflegerinnen , Fräulein Schmidt , fand warme Warte der

Begrüßung an die Schwesternschaft . In längerer Ausführung

gab der Staatskommissar für das Gesundheitswesen in Baden ,
Dr. Pakheiser , in einem Vortrag über völkische Wohlfahrt Auf¬

schluß über erbbiologische mrd bevölkerungspolitische Aufgaben
und Pflichten des Staates , für die mit lebhaftem Beifüll ge¬
dankt wurde .

DienstbslmBechsel und MMeuSerficherurrg
bld . Lichtmeß ist nach altem Brauch der Tag des Stellen¬

wechsels auf dem Lande . Gar mancher Knecht und manche

Magd geben ihren Dienstplatz auf und verdingen sich zu einem

anderen Bauern . Viele bleiben aber auch ihrer Dienstherr¬
schaft treu und das sind gewiß nicht die schlechtesten . Nicht

wenige müssen ihren Arbeitsplatz verlassen , um im elterlichen
Betrieb wieder mttzuschasfen . Die Dienstboten waren aus

ihrem bisherigen Dienstplatz gegen Krankl,eit und Invalidität

versichert. Zu Hause werden sehr oft die Versicherungsbeiträge
nicht mehr weiter bezahlt , weshalb die Versicherungen erlöschen
Bei den großen Kosten , die aber eine Krankheit verursachen
kann , erscheint eine freiwillige Weiterversicherung dringend rat¬

sam. Besonderes Augenmerk ist der Invalidenversicherung zu
schenken, um später nicht vor der unangenehmen Tatsache zu
stehen , daß alle bisher geklebten Karten umsonst sind , weil die

gesetzliche Anwartschaft verloren gegangen ist .

Die badischen Viehbestände Ende 1933
( Mitgeteilt vom Badischen Statistischen Landcsamt )

Wie alljährlich hat Anfang Dezember 1933 im ganzen Deut¬

schen Reich eine allgemeine Viehzählung stattgefunden .
Diese große Inventur unserer Haustiere hat für das Land Ba¬
den einen Bestand von 62 831 Pferden , 655 773 Stück Rindvieh ,
570 155 Schweinen , 37 706 Schifen . 111 780 Ziegen . 3331 558
Stück Federvieh und 121 073 Bienenstöcken ergeben . Mit Aus¬

nahme der Pferde und Schafe ist bei allen Ticrgattungen eine

Zunahme gegenüber dem Vorjahre jestzustellen .

lleberblickr man die Entwicklung im vergangenen Jahr , so ist

zunächst die erfreuliche Feststellung zu machen , daß die Rindoieh -

destände mir einer Zunahme von 12 308 Stück ll .9 v . H . ) gegen¬
über dem Vorjahre den höchsten Stand in der Nachkriegszeit er¬

reicht haben . Hinsichtlich der Kühe ist die Rekordzifscr vom Jahre
1814 insgesamt 395 942 Stück sogar um 2293 überschritten . Im
übrigen entfällt die Zunahme fast au - schließlich aus die Kälber
unter drei Monaten (rund 10 000 ) , mährend das Jungvieh von
ein bis zwei Jahren einen Rückgang aufwcist .

Im Mittelpunkt des Interesses steht seit Jahre » die Bewegung
der Schweinrbestiinde . In umcrem Lande hat die Zahl der
Schweine seit dem Dezember 1932 nicht nur um 4 .4 o , H . wie im

Reichsdurchschnitt , sondern sogar um 7,3 o . H . (38 748 Stück )
zugcnommen . Die künftige Entwicklung der Schweinebestände
hängt in erster Linie vo » den vorhandenen Ferkeln . Jungschwei -
» en und de » trächtigeil Zuchtsauen ab . Diese Altersgruppen
haben sich im vergangenen Jahre in Bade » teilweise stärker ver¬
mehrt als im Reichsdurchschnilt . So hat die Zahl der Ferkel
um 7 .9 v . H . lReichsdurchschnitt 6 v . H .) zugenommen , die der
Iungschweine um 1L .7 v. H (Reichsdurchschnitt 4,5 v. H . ) und die
der trächtigen Zuchtsauen um 10,9 o . H . ( Reichsdurchschnitt 10.6
v. H .) . Der Bestand an schlachtreifen Schweinen ist in Baden
» m 3.4 v . H . zurückgcgangen , während er im Rcichsdurchschnitl
um 2 v . H . gestiegen ist.

Die Zahl der Pferde zeigt in diesem Jahre wiederum einen
kleinen Rückgang (904 Stück oder 1 .4 v . H .) . Die rückläufig !

Bewegung ist jedoch lediglich eine Folgeerscheinung der fortschrei¬
tenden Motorisierung des Verkehrs und läßt auf die Pferdezucht
keinen Schluß zu . Im Gegenteil , die für die Zucht vorwiegend in
Frage kommenden Fohle » und ein bis zwei Jahre alten Pferde
sind zahlenmäßig nicht unerheblich ( rund ein Fünftel ) angewach¬
sen . Die Bestände an Schafen haben sich im vergangenen Jahr «
kaum verändert . Vergleicht man die geringe Abnahme von 201
Stück oder 0.6 v H. mit dem Rückgang >.m Jahre 1932 von
nahezu 3000 Stück , so lassen sich auch hier die ersten Auswirkun¬
gen der Maßnahmen zur Förderung der Schafhaltung erkennen
Die Zahl der Zregcn ist um 7293 Stück oder 7 v . H . angewachsen .
Gegenüber früheren Jahren , die eine stetige Rückwärtsentwick¬
lung brachten , ist die neuerliche Zunahme sehr beachtenswert .
Sie dürste mit der starken Förderung der Stadtrandsiedlung und
den Bestrebungen , den auf dem Lande wohnenden Arbeiter wie¬
der mehr der Landwirtschast zuzusühren . eng Zusammenhänge, ! .
Die Bestände an Federvteh haben sich seit der letzten Zählung ,
wie schon seit einer Reihe von Jahren , vermehrt ( um 40 222
Stück oder 1,3 v . H .) . Die Zunahme erstreckt sich überwiegend
auf Hennen . Einen bemerkenswerten Fortschritt hat auch die

Bienenhaltung auszuweisen . Gegenüber dem Vorjahre konnte»
13835 , 12,8 v . H . weitere Bienenvölker ermittelt werden .

Baden
Karlsruhe » 25 . Jan . ( Arbeitsbeschaffung .) Der

Karlsruher Bürgerausschutz beschäftigte sich mit der Vor¬
lage über die Herstellung eines Oelbeckens im Rheinhafen .
In der Begründung wies Bürgermeister Dr . Fridolin dar¬
auf hin . das; die Errichtung eines Oelbeckens wohl eine fi¬
nanzielle Belastung sei , datz aber die Entwicklung des
Karlsruher Hafens zu berücksichtigen fei . Die Erstellung ei¬
nes Oelbeckens sei notwendig , weil der Umsatz an Oelstoffen
immer größer werde und diese Treibstoffe am besten aus
dem Wasserwege befördert werden können . Die Stadt er¬
halte vom Reich für den Bau des Beckens einen verlorenen
Zuschutz von 250 000 RM . und weitere 43 000 RM . in
Horm von Bedarfsdeckungsschernen . Beim Bau des Beckens
iönnen etwa 200 — 250 Arbeiter beschäftigt werden . Nach
kurzer Aussprache wurde die Vorlage einstimmig ange¬
nommen .

Karlsruhe . 25 . Jan . (A u s d e m E e r i cht ss a a l .) We¬
gen gewerbsmäßiger Abtreibung erhielt die 40jährige ge¬
schiedene und vorbestrafte Eva Kilgus geb . Fleckhammer
aus Pforzheim 1 Jahr 6 Monate Gefängnis . Sie hatte -bei
zwei Pforzheimer Frauen gegen Bezahlung unerlaubte Ein¬
griffe vorgenommen .

Pforzheim , 25 . Jan . (K a v a l l e r i e t a g .) Der erste
Badische Kavallerietag des Bad . Kavallerieverbandes fin¬
det in den Tagen vom 8 . bis 11 . Juni hier statt . Alle Vorbe¬

reitungen ergeben die Aussicht auf eine vielseitige und sehr
bedeutsame Veranstaltung . Von großer Anziehungskraft
wird ein großes Reit -Turnier fein , das der Reichsverband
für Warmblutzucht zu veranstalten dankenswerter Weise
zugesagt hat .

Mannheim . 25 . Jan . ( 5000 Mark - Gewinn .) Am

Dienstag wurde der erste 5000 Mark - Gewinn im Restau¬
rant Arkadenhof gezogen . Eine Käuferin nahm zwei Lose ,
wovon eines eine Niete war und das andere ein Freilos
gewonnen hatte . Auf Grund dieses Freiloses beteiligte sich
die Eewinnerin von neuem an der Lotterie und zog den

Hauptgewinn von 5000 NM . heraus .

Klengen . A . Villingen , 25 . Jan . (Durch Treibeis

beschädigl . ) Durch das Hochwasser , das grotze Eisblöcke
mit sich führte , wurde ein Tragpfeiler an der Brücke zwi¬
schen Klengen und Bechhofen umgerissen , sodatz sich die

Brücke senkte . Ein Befahren der Brücke ist daher unmög¬
lich.

Ottenhösen , 25 . Jan . ( Unfälle .) 2m Steinbruch des

Joseph Schnurr in Unterwasser stürzte ein zum Steinboh¬
ren errichtetes Gerüst zusammen , wobei der auf dem Gerüst
arbeitende Willi Schnurr herabgejchleudert wurde , und den

Unterschenkel brach . — In Eranitwerk Bering und Wäch¬
ter in Furschend ach wurde der Steinhauer Joseph
Graf von einem sich infolge des Tauwetters loslösenden

größeren Stein jo unglücklich getroffen , datz er mit gebro¬
chenem Oberschenkel ins Acherner Krankenhaus verbracht
werden mutzte .

Lienheim . 25 . Jan . (W a i d m a n n s - H e i I .) Jagdhüter
Roth konnte auf der hiesigen Gemarkung in der letzten Zeit

fünf Wildschweine erlegen .

Offenburg , 25 . Jan . (Tödlicher Unfall .) Am Mitt¬

woch wurde ein etwa 50 Jahre alter Mann aus dem Mühl¬

bach bei der Säge noch lebend herausgezogen . Der Verun¬

glückte , dessen Personalien noch nicht seststehen , ist kurze Zeit

nach seiner Auffindung gestorben . Wie sich der Unfall zuge¬
tragen hat , konnte bis jetzt noch nicht sestgestellt werden .

Freiburg » 25 . Jan . (F l u g z e u g u n f a l l .) Das Sport¬

flugzeug der Fliegerortsgruppe Freiburg muhte wegen
plötzlichen Aussehens des Motors auf dem Freiburger
Friedhof notlanben . Während die Besatzung unverletzt
blieb , wurde das Flugzeug schwer beschädigt .

Jstein , 25 . Jan . (Tagung . ) Aus einer Tagung des Fi¬
schereivereins Oberrhein in Jstein wurden die Fischerei -

jchädigungen durch den Vau des Kembser Werkes bespro¬
chen und seitens der Sachverständigen über die zu ihrer Be¬

hebung gepflogenen Verhandlungen Bericht erstattet . Der

Borstand wurde mit der Ausarbeitung einer Resolution
betraut , die mit einer Denkschrift der geschädigten Rhein -

zemeinde den weiteren Verhandlungen zu Grunde gelegt
werden sollen . ,

Zunahme der Eheschließungen in Baden
(Mitgetcilk vom Badischen Statistischen Landcsamt )

Während die Kurve der Eheschließungen in Baden in der Vor¬
kriegszeit im ganzen stetig verlief , weist sie in der Nachkriegs¬
zeit recht erhebliche Schwankungen aus . Infolge der nach Kriegs¬
ende zahlreich geschlossenen Ehen erreichte sie im Jahre 1930 mtt '
14 .2 auf 1000 Lebende die höchste Ziiser . Es folgte bann ein
Abstieg bis aui b .6 im Jabre 1924 . Die Sck>einmirt >cbaitsblüt -
bcr Jahre 1927 bis 1829 brachte wieder ein Ansteigen aus 8,4
Von diesen Jahren an ist ein ständiger Rückgang zu verzeichnen
7,9 ( im Jahre 1930) , 7 .3 ( im Jahre 193l ) , 6 .8 ( im Jahre 1933)

In den ersten drei Vierteljahren des vorhergehenden Jahre «
1933 wurden in Baden II 569 Ehen geschlossen,' im gleichen Zeit ,
raum des Jahres 1933 sind es 13 019 Ehen . Das bedeutet ein «
Zunahme von 1458 oder von 12.5 Prozent . Vergleicht man di «
einzelnen Vierteljahre von 1832 und 1983 miteinander , so zeig !
das erste Vierteljahr von 1933 gegenüber dem entsprechende «
Jahresabschnitt des Vorjahres eine Zunahme von 3 .3 Prozent
das zweite eine solche von 3,7 Prozent , das dritte aber ein An¬
steigen der Heiralszijscr von nicht weniger als 31 .8 Prozent !
Die absolute Zahl der Heiraten ist i » diesem bemerkenswerten
Vierteljahr aus 4880 angcwachsen . gegenüber 3903 im Jahr «
1932 . Aus diesen Zahlen ist die beginnende Auswirkung der be¬
völkerungspolitischen Maßnahmen der Regierung deutlich zu er¬
kennen .

Zieht man hierzu neben den Heiratszisscrn von 1931 und 1932
noch jene des letzten Vorkriegsjahres >913 , das übrigens von
allen Vorkriegsjahrcn seit 1888 die niedrigste Jahreszifser (6 .9)
hatte , heran , so ergibt sich die folgende Üebersicht über die je¬
weils aus 1000 der mittleren Bevölkerung berechneten Hcirats -
ziffern : 1 . Vierteljahr 1913 : 5 .4 , 1931 : 5 .8 . 1932 : 5,0 . 1933 : 5 .1 :
2 Vierteljahr 1913 : 9 . 1 . 1931 : 3 .9 . 1932 : 8 .1 . 1933 : 8,4 : 3 . Vier¬
teljahr 1913 : 5 .8 . 1931 : 6 .6. 1932 : 6 .2 , 1933 : 8 . 1 : 4 . bis 3 . Viertel -
jahr 1913 : 6,7 . 1931 : 7,1 1932 ' 6 .5 . 1933 . 7 .2 .

Wenn auch die Schlutzzifser der drei Jahresviertel von 1933
( 7,2) gegenüber den entsprechenden Ziffern der Vergleichsjahre
nicht wesentlich gestiegen ist . so zeigt doch das aus dem angeführ¬
ten Grund wichtigste dritte Vierteljahr 1933 auch in dieser Be¬
rechnung deutlich eine stark aussteigendc Tendenz . Diese ist nicht
nur gegenüber 1932 feststellbar , s .mder » auch gegenüber 1931
und 1913 Da wohl zu erwarten ist. daß das Ansteigen der Ehe -
schlietzungskurve auch im letzten Viertel des Jahres 1933 anhält
und daß die Kurve Uber die Ziffern der Vergleichsjahre ( 7 .5 -
7,9 — 7,91 hinaus steigen wird , so kann auch mit großer Wahr¬
scheinlichkeit mit einem nicht unbeträchtlichen Anwachsen der Ee -
samthcirateziffer für das Jahr 1S33 gerechnet werden .

Buntes Merlei
Allzu viel ist ungesund i

In Neu - Südwales befindet sich in der Nähe der Stadt Poung

eine der größten Obstpflanzungcir der Welt . Sw gehört einem

gewissen Baldo Cunich , der vor vier Jahrzehnten auf seinem

20 Hektar großen Besitz den Obstbau im Großen zu betreiben

begann und heule allein über 100 Hektar mit Kirschbäumen be¬

pflanzt har 20 000 dieser Bäume bilden einen gewaltigen Obst -

garten , und diese an sich schon neienhafte Zahl soll in Kürze noch

verdoppelt werden . In der Blütezeit sind diese Bäume ein

lockendes Ziel sür Tausende von Besuchern aus allen Teilen des

australischen Staates . Unter der allgemeinen Krise leidet aber

auch der Absatz der Kirschen des Herrn Cunich . und Vieser -st.

um die allgemeine Auimerksomkeit auf die Erzeugnisse seiner

Pflanzungen zu lenken , auf ein ga >z neuartiges Reklamemittel

verfallen In den australischen Zeitungen erschienen kürzlich

große Anzeigen . >n denen der Besitzer der größten Kirschenpflan¬

zung der Well diese demjenigen kostenlos zu übereigne » ver¬

spricht . der es fertig bringt , an einem Tage von jedem Daum

nur eine einzige Kirsche zu essen. Die Gefahr , daß Cunich aus

diese Weise seine » Besiz verliert , ist recht gering . Man kann auf

ein Pfund etwa 100 der schönen Früchte rechnen , und wer auf die

erwähnte Weise billig Obstpslanzungsbesitzer werden will , müßte

schon 200 Pfund innerhalb eines Tages sich zu Gcmüte führen ,

wenn er sein Ziel erreichen will Das dürste aber selbst dem

größten Kirschenfreund etwas zu viel sein .

„Liebet einander ! "

Im Jabre 1928 wurden die langjährigen Zwistigkeiten zwischen

Chile und Peru aus der Welt geschafft . Man schloß einen testen

Friedensveitrag . und um ein Ucbriges zu tun . sollte aui Ver¬

anlassung der beiderseitigen Regierungen ein Friedensdenkmal

errichtet werden . Allerdings konnte man sich nicht gleich über dco

endgültige Form dieses Symbols einigen , und in diesem Jabre

ist die Sache endlich so weit gediehen , daß man die Arbeiten in

Angriir nebmen kann . Aui dem Morro d ' arica soll eine nesige

Cliristusstaiue aus Bronze errichter werden , die von dev. Schii -

sen aui drei Meilen Entkernung,gesehen werden kann . Der mäch¬

tige Eranitsockel wird die Wavven von Chile und von Peru

zeigen und die Inschrift tragen : „Liebet einander !" Der Aui -

trag ist bereits erteilt . Anione des nöckist- n Monats wird das

Fundament gesetzt werden .

Humor und Lachen
Chinesische » Humor

Der jungverheiratele Me > Zu und ,einc Frau Sa » Tschan«
machien Reciepläne für die Flitterwochen .

„Ich denke , meine Lotosblume und Perle des Weltalls "
, sagt -

der junge Ehemann , „dag es am besten wäre , drei Wochen au

Java zu verbringen Wir würden uns dorr gut unterhalten
Mein ehrwürdiger Vater bezahlt alles ."

„Nein Geliebter "
, widersprach San Tichung . „Du weißt , ick

vertrage Seereisen nicht , ich würde sehr krank werden ."

„Die Liebe . Du leuchtender Morgenstern , ist das beste Milte '

gegen Seekrankheit "
, versicherte Mei Fu zärtlich .

„Sicherlicherwiderte San Tschang . „aber Du vergißt , daß wii

auch zurückkommen müssen . . ."

„Beim Buddha aus Jaspis d - r im Tempel von Schon CH '

steht . habe ich einem schlauen Mandarin , n Kanton zweitauseitt
mexikanische Handelsüollar geliehen , und er har mir keine«

Schuldschein gegeben . Was soll lch tun ? "

„Schreibe ihm einen Brie « und verlange , er solle Dir vier¬
tausend Dollar bezahlen . Dann wird er Dir sofort erzürnt ant¬
worten . daß er Dir nur zwettao ' env «chuldig sei. Dieser Lnel
wird Dir als Schuldschein dienen ." s

' -

Tsching Fat Ho wollte sich einen Hund kaufen . .
Er ging al «o zum Tlerhändler und ' ragte , auf einen der Hund --

weisend : „Was kostet dieser Hund ? '

„Fünfzig Dollars ."

„ Und dieser klcine . e da Du Sklave des Hundemarktes ?"

„Hunden Dollars ."

„ Und Vieler da . der noch kleiner cjl. Tu König aller Räuber ? '

„Hunöeniiinizig Dollars . "

„Und Vieser winzige Köter ?" — „ Zweihundert Dollars "

„Jetzt trage ich Dich Du Kaiser aller schurkiichen Hunoehäiio -
ler , was kostet es . wenn ich überhaupt keinen Hund lause ? ! !"

Kuo Hei . der nicht weit vom Panlsek ' ang lebte , hatte Len Ruf .
daß sein Geist io schnell iei wie ein Haie .

Eines Tages kehrte er von einer recht fern gelegenen Stelle
des Flusses zurück, wo er dem Fischfang abgelegen haue , uni

zeigte seiner Frau eine Anzahl schöner Fiiche .
„Was jagst Du zu diesen Fischen '? " fragte er stolz
„Versuche es nicht , mich zu nassüylen "

. erwiderte seine Frau
belustigt , „grau Jung Kju hak Dich « rir vor zwei Stunden aus
dem Fischmarkt in der Nahe des Tempels des Man Chei ge¬
sehen .

"

„Schon richtig — ich weiß es "
, anlwortetc Kuo Hei mir un¬

erschütterlicher Ruhe . „Ich habe nämlich io viel Fiiche gefangen
daß ich unbedingt einige davon verkaufen mußte .

"

Lmmrn « ptt» « vo«
Germania l. — V . f. R . Pforzheim l.

Am kommenden Sonntag müssen die Durlacher Germanen

zum V . f . R . Pforzheim zum fälligen Vcrbandsrückspiel , nach
Pforzheim reisen . Dieses Spiel ist von außergewöhnlicher Be¬

deutung und Wichtigkeit für beide Vereine . Auf der einen
Seite werden die Einheimischen ihre gute Position in der Ta¬
belle zu verteidigen haben , anderseits aber wird der D . f . R .
Pforzheim alles daran setzen, die in Durlach beim Vorspiel
verlorenen S Punkte zurückzuerobern . Die Mannschaft des
V . f . R . Pforzheim hat in Durlach den besten Eindruck hinter¬
lassen und hauptsächlich fiel die gute Torwartarbeit des Pforz¬
heimer Hüters allgemein auf , welcher fast nicht zu schlagen
war . Laut den letzten Berichten über die Mannschaft des
V . f . R . zu schließen , muß dieselbe sich wieder in bester Ver¬
fassung befinden .

Die Einheimischen werden alles aufbicten müssen , um sich
nicht von den Pforzhcimern überrumpeln zu lassen , damit der

Sieg und Punkte mit nach Durlach gebracht werden können .
Wünschenswert wäre , wenn eine größere Anhängerschar die
Mannschaft begleiten würde , damit der nötige Rückhalt vor¬
handen ist . Für Fahrgelegenheit ist bestens gesorgt und wurde
von der Vercinsleitung ein Omnibus bestellt . Der Fahrpreis
wird bei genügeirdcr Beteiligung ganz bedeutend ermäßigt sein
gegenüber dem Bahnprcis . Abfahrt am Sonntag , 1 Uhr , am
Traindenkmal . (Siehe Anzeige .)

WetteruaKrichten-tenfl
Mutmaßliches Wetter für Samstag

Der Hochdruck über Osteuropa besteht fort , während sich
Zer Tiefdruck bei Island verstärkt hat . Für Samstag ist
immer noch trockenes , zeitweilig heiteres , nur mäßig frosti¬
ges Wetter zu erwarten .



Der KrsruatüMOutz Lru WeMrLes
von Major a L . von Laer , Karlsruhe , Landesgruppenführer Baden , Rhein und Pfalz des Reichsluftschutzbundes

Das erfreulich schnell wachsende Interesse in Stadt und Land
für eine beschleunigte Vorbereitung und Durchführung des
Selbstschutzes im Luftschutz , mit dem jedes Haus , jeder Mann ,jede Frau und jedes Kind ersaht weiden soll, läßt es berechtigt
erscheinen , auch die Frage zu beantworten , wie denn im Welt¬
krieg der Schutz der Heimat gegen die Luftgefahr organisiertwar , der sehr bald zu einem so wirksamen gestaltet werdenkonnte , dag trotz der steigenden Zahlen der Luftangriffe mit
Bombenabwürfen auch auf offene Städte , die Verlustzahlendauernd zurückgingen .

Die außergewöhnliche Beanspruchung der deutschen Industrieauf allen Gebieten während des Weltkrieges brachte es mit sich,daß die Herstellung auch des Flugabwehrgerätes und die Auf¬stellung von Flugabwehrverbänden auf große Schwierigkeitenstieg , dazu kam dann noch der steigende Mangel an spezialistischausgebildeten Mannschaften .
Mit den sich schnell folgenden Neuerungen auf dem Gebietdes gesamten Flugwesens konnten die Fabriken nicht Schritthalten , war doch zudem die ganze deutsche Rüstungsindustriebereits von Anfang an bis zur höchsten Grenze der Leistungs¬

fähigkeit in Anspruch genommen . So muhte die Herstellung der
Flug -Abwehr - Kanonen (Flak ) hinter derjenigen der leichtenund schweren Geschütze und der anderen Waffen zurücktreten .

Indessen , auch hier gelang es im Laufe der Zeit , die not¬
wendigsten Anforderungen fortlaufend zu erfüllen . Bei Aus¬
bruch des Krieges waren 18 Flak vorhanden , die den Grenz¬korps zugeteilt waren . 1915, erhielt jede Infanterie - Divisioneinen Flakzug , denen 1916 je 2 Kraftwagengeschützc bei jedem
Armeekorps folgten . Der dauernd zunehmende Bedarf an Flak¬verbänden wurde bereits 1917 auf 12 Geschütze je Division und2 bis 4 Flak für jeden Ballonzug erweitert .

Die Erfahrungen und Erkenntnisse zwangen das preuhische
Kriegsministerium , dem die Beschaffung des ganzen Ersatzes an
Offizieren , Mannschaften , Pferden usw . zufiel , sehr bald , auch .für Ersatz des Flakverbrauchs des Feldheeres und des Heimat - j
Luftschutzes zu sorgen , deren Ersatzabteilungen die Gesechts -
reserven für den Heimatschutz bildeten .

So wurde im Frühjahr 1915 die erste Flakersatzbatterie in
Frankfurt a . /M . geschaffen , im Dezember 1

'916 wurde eine zweite
Flakersatzabteilung in Freiburg in Baden aufgestellt , die dem
kommandierenden General der Luststreitkräfte unterstelltwurden .

Im September 1916 folgten weiter ein Lehrkommando für
Flakfcheinwrrfertrupps bei der Flakersatzabteilung , das im Ja¬
nuar 1917 in die Flakscheinwerferschule in Hannover umge¬wandelt wurde . Hier wurde vom Juli 1917 ab bei dem Kom¬
mando der Flakscheinwerser -Ersatztruppen der ganze Ersatz be¬
reitgestellt . Auch dieses Kommando unterstand dem komman¬
dierenden General der Luftstreitkräfte .

Der Schutz der militärisch wichtigsten Anlagen der Heimatwar vom Kriegsministerium alsbald nach der Mobilmachung
veranlasst worden . In Frage kamen hier in erster Linie die
Rheinbriicken und die Luftfchifshallen nahe der Grenzen . Dazuwaren die erforderlichen Vorbereitungen bereits im Frieden ge¬troffen (Einsatz von Flugabwehrkanonen ) .

Bis zum Frühjahr 1916 wurde mit 662 Abwehrgeschützen der
Schutz von 84 Anlagen und Orten durchgeführt , das Rhein .-
Westfälische Industriegebiet , Köln , Mainz , Frankfurt a ./M . , das
Saargebiet , Mannheim , Ludwigshafen , Oberndorf , Friedrichs¬
hafen waren unter zusammenhängenden Luftschutz gestellt und —
um auch hier eine einheitliche Organisation des Luftschutzes zuschassen — im Westen Deutschlands ein geschlossener Beobach -
tungs - und Meldedienst eingefiihrt .

Dafür wurde im Juli 1916 die Stelle des Inspekteurs der
Ballon - Abwehrkanonen geschaffen , der die Auswertung aller Er¬
fahrungen und die einheitliche Ausbildung und Verwendungder Abwehrtruppen in der Heimat für die Bekämpfung der
Luftfahrzeuge zu fiel .

Diesen Anordnungen des Kriegsministeriums folgten sehr
schnell solche zur rechtzeitigen Benachrichtigung aller Abwehr¬
formationen und bedrohten Orte .

Das Personal und die maschinellen Einrichtungen aller kriegs¬
wichtigen Betriebe wurden besonders gesichert , die Bevölkerungauf die Bedeutung richtigen Verhaltens hingewiesen und über¬all Alarmeinrichtungen getroffen .

Gerade Baden und die Pfalz haben ja hierüber , wie über die
praktische Erprobung des Wertes all dieser Maßnahmen bei den
zahlreichen Luftangriffen lehrreiche , leider auch traurige Erfah¬
rungen sammeln können .

Im Jahre ISIS wurde Westdeutschland Slmal mit 133 Flug¬
zeugen angegriffen , wobei durch 940 Bombe « 428 Verluste her¬
vorgerufen wurden .

Im Jahre 1917 griffen 1480 Flugzeuge 176 mal an und ver¬
ursachten durch 5234 Bomben 373 Verluste .

Es zeigt sich also , daß von 1815 bis 1917 bei mehr als fünf¬
facher Bombenzahl die Verluste um ein Fünftel zurückgegangenwaren , ein Resultat , das der guten Organisation des Heimat¬
schutzes und der wohldisziplinierten Haltung der Bevölkerung
zuzuschreiben ist .

Die Jahre 1918 und 1917 brachten eine wesentliche Verstär¬
kung der Abwehrmittel des Heimatluftschutzes , ssdaß 1918 etwa
1500 Abwehrgeschütze , 103 Flugabwehr — Maschtnengewehrzügeund zahlreiche Flakscheinwerser eingesetzt waren — rund 38000
Mann standen zu ihrer Bedienung bereit .

Da die Angriffe nunmehr meist bei Nacht ausgeführt wurden ,waren die Flakscheinwerfer sehr schnell zu einem Kampfmittelvon höchster Bedeutung geworden . Andererseits führten die
Nachtangriffe zur Notwendigkeit einer völligen Verdunkelungder bedrohten Gebiete , um das Finden des Anslugweges zu er¬
schweren und das Ziel nicht erkennen zu lassen ,

j Zu diesen Maßnahmen gesellten sich solche rein organi¬
satorischer Art , bei denen die praktischen Erfahrungen fort -

s laufend ausgenutzt wurden . Der gesamte Heimatluftschutz wurde
dem Befehlsbereich der stellvertretenden Generalkommandos ent¬
zogen und dem kommandierenden General der Luftstreitkräfte
unterstellt . Das sicherte höchste Einheitlichkeit in der Befehls¬
übermittelung , schnellste Ueberwachung und einen zuverlässigarbeitenden Meldedienst .

Der Inspekteur der Flak im Heimatgebiet aber wurde in den
Kommandeur des Heimatluftdienstes umgewandelt . Er hatte
nach den Weisungen des kommandierenden Generals der Luft¬
streitkräfte den gesamten Luftschutz der Heimat verantwortlich zuleiten .

Dieser riesigen , sich allen Erfordernissen schnell anpassenden
Abwehrtätigkeit entsprachen auch dir Erfolge . Die Abwehrwir¬
kungen steigerten sich, von Jahr zu Jahr . So wurden allein
1916 bis 1918 durch Flak in Verbindung mit Flakscheinwersern1571 feindliche Flugzeuge abgeschossen , eine Zahl , die einwand -

j frei feststeht , weil uns die Flugzeuge des Feindes in dieser An¬
zahl zerstört oder beschädigt in die Hand gefallen sind oder
zwischen den feindlichen Linie oder hinter der feindlichen Front
einwandfrei niedersielen und dann zerstört wurden .

Für 1914/1915 fehlt uns dieser Nachweis .
Diesen Verlusten der Feinde stehen 450 verlorene deutscheoder verbündete Flugzeuge gegenüber . Der Erfolg unserer Waf¬fen ist neben der militärischen Leistung unsere Heeres den Deut¬

schen Firmen Krupp und Ehrhardt , sowie Zeitz und Eörz zuzu¬
schreiben . Sie haben für die Entwicklung der Flak und der
Meßgeräte Ausschlaggebendes geleistet , führend auch da als wür¬
dige Vertreter der deutschen Industrie .

Die Zeiten haben sich geändert . Die Teufelei des VersaillerDiktats machte Deutschland machtlos in der Luft und setzt uns
dadurch in einem Ernstfall wehrlos allen Gefahren aus , die
durch unsere luftgefährdete und luftempsindliche Lage im zen¬tral - europäischen Staatenraum gegeben ist, — rings umgebenvon wasfenstarrenden Nachbarn .

Um so nötiger ist es , daß wir uns den elementarsten und
primitivsten Schutz gegen die Luftgefahren schaffen , den Selbst¬
schutz in jedem Haus , für jeden Mann , für jede Frau , für jedesKind , in Stadt und Land .

„ Denn Luftschutz ist Selbstschutz " ! Ist Schutz der Heimat , istein Teil des deutschen Landesschutzes . Für ihn sorgen der Reichs¬
luftschutzbund mit seinen zahlreichen Landes - und Ortsgruppen ,die das große Ziel verfolgen , die Bevölkerung für den Selbst¬
schutz auszubilden und sie dahin zu erziehen , daß st« in der Lage
ist , Luftangriffen mit Ruhe und Vertrauen und in fest diszipli¬nierter Haltung begegnen zu können .

Nebenher wollen wir uns aber fest und geschlossen hinter un¬
sere Reichsregierung stellen und mit ihr den Kampf führen
gegen Schuld und Lüge und für unsere nationale Ehre , Selbst¬
bestimmung und Gleichberechtigung .

1964 aber soll unser Ziel sein , daß an seinem Ende in ganzBaden und der Rheinpfalz ein sicher arbeitender und festgefüg¬ter Selbstschutz besteht .
Anmeldungen sind zu richten an die Ortsgruppe Durlach des

Reichsluftschutzbundes .

AuS Stadt uud Land
Versetzung von Leopold Forschner

Durlach , 26 . Jan . An dem gestrigen schönen Wintertage trugman einen Durlacher Bürger zu Grabe , der ein Veteran der
Arbeit in des Wortes schönster Bedeutung gewesen ist . Mit
Leopold Forschner verliert Durlach einen Mitbürger von un¬
ermüdlicher Schaffensfreude und gesunder Lebensbejahung .
Mehr als 40 Jahre stand er in treuer Berufsarbeit , ebenso
lange hat ' er auch dem deutschen Liede gedient und zählte zuden Ehrenmitgliedern des Gesangvereins Nähmaschincnbauer ,der ihm mit zwei Grabgesängen : „Stumm schläft der Sänger "
und „ Ueber den Sternen " die letzte Ehre erwies . Vorstand
Brecht dankte ihm auch unter Niederlegung eines Kranzes
für alle Verdienste , die er sich in langen Jahrzehnten um die
Sängersache erworben hatte . Auch der Bürgerverein ließ durch
Herrn Ä . Schindel einen Kranz niederlegen . Aus den Trost -
und Erbauungsworten von Herrn Stadtpfarrer Lehmann
ging hervor , daß der Verstorbene bis in seine letzten Tage den
täglichen Verpflichtungen mit Eifer und Pflichtbewußtsein nach¬
gekommen und ein treuer , allezeit besorgter Familienvater ge¬
wesen ist . Die sehr große Teilnehmerzahl an seinem Begräb¬nis gab auch äußerlich davon Kunde , welcher Achtung und
Wertschätzung sich Leopold Forschner unter seinen Mitbürgern
erfreuen durfte .

«
Zum Jnventurverkauf .

Die bcrufsständische 'Neuorganisation brachte auch im kauf¬
männischen Leben eine vollständige Umwälzung mit sich. Fürdas Publikum wird sich im bevorstehenden Jnventurverkauf die
Um - und Neugestaltung der Ausverkäufe zum erstenmal be¬
merkbar machen . Es dürfte deshalb notwendig sein , die Oeffent -
lichkeit über die wesentlichsten Punkte dieser Neuordnung auf¬
zuklären .

Zunächst gibt es nur noch zwei große Sonderverkäufe im
Jahr , in denen dem Einzelhandel Gelegenheit geboten ist, die¬
jenigen Waren , welche nach Ablauf der Saison unverkauft ge¬blieben sind , unter dem bisherigen Preis abzustoßen . Es sinddies Waren , die in Farbe , Form oder Qualität meist nicht
mehr der kommenden Mode entsprechen und aus dem Hause
sollen , um neuer Ware Platz zu machen . Daß es sich hierbei
nicht um geringwertige , sondern um durchaus vollwertige
Qualitäten handelt , dürfte nach Gesagtem verständlich sein .

I Und zwar umsomehr , als es heute verboten ist , sür den Jnven -' turverkauf Waren einzukaufen , die für diesen ^ eck besonders
hergestellt wurde .

! Der wichtigste Punkt sür den Käufer ist , daß die von früher
her gewohnten , 10 Rabatt während der Inventur - und Sai -
sonschlußverkäufe gesetzlich verboten sind , daß es also nur nochWaren zu zurückgesetzten Inventur -Preisen bei einem Höchst¬rabatt von 3 gibt .

Alle Markenartikel sind grundsätzlich von jedem Rabatt oder
jeder Preisreduzierung ausgeschlossen .

Die großen Vorteile des Jnventurverkaufs sind demnach ge¬blieben , da es jedermann möglich ist , trotz Wegfall des 10 äs¬
tigen Rabatts im Jnventurverkauf Waren , die im Preis
wesentlich zurückgesetzt sind , zu kaufen . Dem Käufer ist heute
mehr als früher die Möglichkeit gegeben , den geforderten Preismit der gebotenen Qualität zu vergleichen und jene Geschäfte
ausfindig zu machen , in denen qualitativ die beste Ware zu
günstigstem Preis geboten wird . Das Vertrauen des Publi¬kums zur Preisehrlichkeit im Einzelhandel wird dadurch ge¬fördert .

Wir wünschen dem Einzelhandel einen guten Verlauf des
Jnventurverkaufs , damit er nach Schluß desselben recht um¬
fangreiche Bestellungen an seine Lieferanten geben kann , um
auch so auf wirksamste Weise das Programm der Regierungin der Arbeitsbeschaffung unterstützen zu können . Rege Ein¬
käufe zu den günstigen Jnventurpreisen können aber auch sürdas Publikum auf alle Fälle nur von Vorteil sein , da sich anden Weltmärkten bereits eine erhebliche Erhöhung verschiede¬ner Rohstoffe bemerkbar macht , so z . B . Wolle , die heute um40 höher notiert wird , als zur Zeit des niedrigsten Standes .

Erste große Damen- ««- Sremdevsttzung
Durlach , 25 . Jan . Unliebsam verspätet ! Am vergangenenSonntag führte die Große Karnevalgesellschaft zum erstenmalim neuen Staate ihre 1 . Große Damen - und Fremdensitzung

durch . So konnte man schon um 2 Uhr das mit Klockensignal
ausgerüstete Auto des hohen Rates durch die Straßen derStadt fahren sehen, um die Ratsmitglieder an ihre Lagungs -
stelle zu bringen . Eine große Menschenmenge drängte schonum (43 Uhr die Kassen , sodaß die Gro . Ka . (0«. gezwungenwar , ihre Schalter 1 Stunde vor der festgesetzten Zeit zu öffnenUm (44 Uhr war der große Saal der Festhalle bis auf den
letzten Platz besetzt. So wollte es der hohe Rat haben , ein

überaus volles Haus ; denn nur so ist das närrische Volk in di «richtige Stimmung zu bringen . Lassen wir dann die Blicke imSaale umherjchweisen , so sehen wir frohe , lachende Gesichterund unsere Leute wieder , die uns früher unterstützt haben undnur durch das Spießer - und Muckertum in den letzten Jahrenvon uns und dem schönen Karneval abgehalten wurden . Dochwir sind heute in einer anderen Zeit . Punkt 4,11 Uhr , nach¬dem die 11 Paukenschläge verklungen waren , setzte die Kapelledes Jnstrumental - Musikvereins , unter Leitung ihres Dirigen¬ten Herrn Schumann , mit dem Mainzer Büttenmarsch ein ,woraus unter Vorantritt der Gardisten und des Zermonien -
meisters der hohe und der blaue Rat , mit großem unendlichemJubel von allen Seiten her begrüßt , seine Plätze besetzte . Der
hohe Rat besetzte die untere Reihe , dann folgte in der zweitenund dritten Staffel der blaue Rat , alle überströmt von rotem
Flutlicht . Dies gab den Anwesenden ein Bild , das sie nicht
so gleich vergessen werden . Der altbewährte Präsident , Herr
Schaber , eröffnete die Sitzung , begrüßte das ganze närrischeVolk , sowie die Ratsmitglieder der folgenden Vereine : Karne -
valgesellichafk Karlsruhe und Weingarten , Turnverein , F .C.Germania und Nähmaschinenbauer . Ganz besonders zollte erden Karlsruher Gästen , in deren Mitte Herrn Präsident
Dilzer der Gro . Ka . Ge . Karlsruhe , sowie der Vorsitzende des
Karlsruher Verkehrsvereins , Herr Regierungsbaumeister Bru¬
nn sch , Herr Verkehrsdirektor Lacher u . Herr Stadtrat Ferd .
Oang vertreten war , herzliche Worte .

Nachdem das Lied Nr . 1 „Hymne an den Prinzen Karneval "
das von allen Anwesenden mit großer Begeisterung mitge¬
sungen wurde , zu Ende war , war es das Künstkerpaar Kögele
Karlsruhe , das den Reigen der Vorträge eröffnete . Mit
großem Beifall wurden ihre Leistungen ausgenommen .

Anschließend folgten dann die Büttenrcdner und -Redner -
innen , sowie Gesang froher Karnevallieder in abwechselnder
Weise . Als erster Redner bestieg der 67 Jahre alte Karneval¬
list Schlehlein mit seinem Vortrag „Der Sängerkarle " die
Bütte . Weiter folgten die Vorträge „Männerstudien " (FrauDill ) , „Bettschoner "

( Herr H . Schaber ) , „Ratsjungser " (Frau
Hofer ) , „Geheimpolizist des Prinzen "

( Herr Satzger ) , „ Markt¬
srau "

( Herr Weiler ) , „Alltagsnörgler "
«Herr Jäger ) , „Aumer

Rahmdieb " (Herr Rausch ) .
Alle Redner und Rednerinnen hatten großen Beifall und sek

ihnen für ihre würzigen Vorträge herzlichen Dank gezollt . Zum
Schlüsse folgte das mit Witz , Humor und Satire reich ausge¬
stattete Zwiegespräch „Frau Flora geb . Drachenblut und ihrGatte " (Herren Eckert und Bach ) . Unheimlich großer Beifall
belohnte ihre Leistungen und sei beiden auch dieserhalb ein be¬
sonderer Dank zugesprochen . Auch Herr Präsident Dilzervon der Gro .Ka .Ee . Karlsruhe ließ sich während der Veran¬
staltung zur Bütte bringen .

Zur eigenen Sicherheit verpflichtete er seinen „Fox "
, der ihnbis zur Bütte begleitete und ihn bis zum Ende seiner Rede

treu bewachte . ( Gut war , daß er an der Leine gehalten wurde ,
sonst hätte er seinen Herrn bestimmt früher verlassen . ) In
seiner würzigen , gutgespitzten Rede versetzte er den Durlacheruin Puntto „Dorlnch bleibt Dorlach " manchen Stoß , den er in
rein karnevalistischem Stil zu Gehör brachte . Mit seinem
ganzen Auftreten und seiner Beschlagenheit kann die Ero . Ka .Ge . Karlsruhe stolz sein , solchen Präsidenten gefunden zu
haben . Anschließend an seine Rede überreichte er dem Präsi¬denten , dem Protokolle ! und dem Bürgermeister der Stadt
Duklach den Rheinschnogenorden . Präsident Schaber gab in
der Erwiderung seinen Worten dahingehend Ausdruck , daß er
sich über die gegenseitige Zusammenarbeit freue , und wünscht
von Herzen , daß sich die Bande beider Karnevalgesellschaften
enger schließen mögen . Zum Zeichen enger Verbundenheit
überreichte er seinem Amtsbruder Dilzer den Wiedererstehungs¬
orden der Gro . Ka . Ge . Durlach . In den Ehrungen fortfahrend ,
überreichte der Präsident Schaber dem langjährigen pflichtge -
tteuen Ratsmitglied Bardon die höchste Auszeichnung , den
Ehrenpräsidenten - Orden , gestiftet vom Ehrenpräsidenten Herr
Emil Jsele , Marburg . Die beiden Ratsmitglieder Herr Dipl .
Ing . und stellv . Bürgermeister Werner Bull und Herr Stadt¬
amtmann Aug . Balschbach wurden mit dem Präsidentenorden
bedacht . Weiter erhielten sämtliche Ratsmitglieder ( roter und
blauer Rat ) den Wiedererstehungsorden . Nach dem Verhallen
des letzten Liedes zog der hohe Rat unter den Klängen des
Büttenmarsches ab , mit dem Bewußtsein , das geleistet zu
haben , was unsere Narrengemeinde in Durlach wünscht . Im
großen ganzen kann man seststellen , daß der Karneval wieder
festeren Fuß gefaßt hat und wir rufen heute schon zu , helft
und unterstützt uns , dann werden wir Euch im komMennden
Jahre noch mehr bieten . Wir können mit Bestimmtheit sagen ,
daß jeder Besucher der Veranstaltung voll und ganz befriedigt
von uns gezogen ist . Der anschließende Ball hielt noch eine
große Schar der Narrengemeinde bis in die Mitternachts -
stunden zusammen .

Im Anschluß an obige Zeilen geben wir von dieser Stelle
aus bekannt , daß am kommenden Samstag , den 27 . Januar , in
den festlich dekorierten Räumen der Festhalte unser 1 . Großer
Maskenball stattfindet . Im großen Saale kann man sich den
Klängen von zwei Kapellen des Musikvereins „Lyra " den
Tanzfreuden hingeben , während in den Kellerräumen die
Schrammelmusik für Unterhaltung sorgt . Eine ganz besondere
Anziehungskraft dürste die Prämiierung der schönsten und ori -
giellsten Masken sein , woselbst Damen - , Herren - und Gruppen¬
preise ausgegeben werden . 23,23 Uhr wird der hohe Rat mit
Gefolge in den Saal einziehen , um Seine Tollität Prinz Kar¬
neval mit seiner Leibgarde zu empfangen . Prinz Karneval
wird persönlich zu seinem Narrenvolke sprechen und die Leib¬
garde vereidigen . Lange Zeit konnte in Durlach solch ein Auf¬
zug nicht vollzogen werden und deshalb fordern wir heute die
ganze Narrengemeinde jung und alt auf , diesem prunkvollen
Aufzuge am Samstag abend beizuwöhnen . Nützen Sie den
Vorverkauf bei Kaufhaus Schmeisek und Schuhhaus Antritte !
aus , damit eine schnellere Erledigung an der Kasse vollzogen
werden kann . Darum sei sür den Samstag die Parole : Auf
zur Festhall zum großen Maskenball , weg mit den Sorgen vom
Alltag , denn wir haben bald wieder Zahltag , nur einmal int
Jahr ist Narretei , am Aschermittwoch ist alles vorbei . r .

Karlsruher Palizribericht vom 28. Januar 1934.
Autounfall : Am 25 . Januar 1934 um 14 Uhr brach aneinem Personenkraftwagen , der in Richtung Karlsruhe durch die

Ettlinger Allee fuhr , die vordere linke Federkonsole . Der Wa¬
gen kam dadurch ins Schleudern und stürzte um . Die Insassenkamen mit dem Schrecken davon ; sie wurden durch andere Wege¬
benutzer aus ihrer Lage befreit . Der Kraftwagen wurde be¬
schädigt .

Oeffentliche Anerkennung : Dem Volksschüler Ger¬
hard Hofheinz in Spöck, der am 27 . November 1933 einen 2 (4
Jahre alten Knaben vom Tode des Ertrinkens in der Pfinz auf
Gemarkung Spöck gerettet hat , wurde vom Landeskommissär
Karlsruhe für sein bei der Rettungstat bewiesenes entschlossenesund mutvolles Verhalten die öffentliche Anerkennung ausge¬sprochen .

Unter Bezugnahme auf de« Polizeibcricht vom 19 . 1 . 1934 :Wer kennt den Toten ? Die Persönlichkeit des am 18. 1 . 1934
im Gemeindemalb Busenbach ( Amt Ettlingen ) aufgefundenenunbekannten Toten konnte sestgestellt werden .
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Wirtschaft

Reichsbankausweis vom 23. Januar

dem Ausweis der Reichsbank vom 23 Januar 1934 bat
» Binder verflossenen Bankwoche die nesamie Kavitalanlagc der

- »r in Wechseln und Schecks. Lombards und Wertramcren um
Millionen auf 3307 .6 Millionen RM . verringert . An

» »i^ sbanknoten und Rentenbankfcheinen zusammen sind 131,1
^ Monen RM . in die Kassen der Rcichsbank zurückgefiossen und

Kat sich der Umlauf an Reichsbanknoten um 124 .5 Mil -
aui 3229,8 Millionen RM .. derjenige an Reittcnbankjchci-

n um 66 Millionen auf 862 .0 Millionen RM . verringert . Der
>«»,laui an Scheidemünzen nabm um 59 .1 Millionen auf 1335 .3
kmlionen RM . ab. Die Bestände der Reichsbank an Renten -
iTnkickcincn baden sich auf 46,9 Millionen RM . diejenigen an

vemiinzen un . er Berücksichtigung von 3 . 1 Millionen neu-
I^ eorägier und 4 .0 Millionen RM . wieder cingezoatner aui

irl?intsl»n (Gelder meinen

^ 1 g Millionen auf 398 .4 Millionen RM . erhöbt . Im cinzel-
baden die Goldbestände um 3.2 Millionen aui 380 .3 Mil -

m«« n RM abgenommen und die Bestände an deckungsfäbigcn
Anisen um

'
5 . 1 Millionen aui 13 . 1 Millionen RM zunenommen.

Deckung der Noten betrug am 23 , Januar 12,2 Prozent se¬
ien ll .7 Prozent am 15. Januar d . I .

Kruvv-Abschluk 1932 33. Die Fried . Kruvv AG. schlicht ibr
Keilbäitsiabr 1932 33 mir einem Verlust »i Höbe von 3 069 449
, im Vorjahr 15 231642) RM . , der aus Rücklagen gedeckt wird .

Ertrag nach Abzug der Auiwcndungen iür Rok - , vilfs - und
«etriebsstone stellt sich auf 118 032 291 ( i . V. 108. 065165) RM .
Die Erträge aus Beteiligungen belaufen sich aus 4 383 963
14686106 ) RM . und die auherordciitlickzenErträge aus 7 825 835

299) RM . Dagegen betragen Löhne und Eebälter
Z7431881 (69 568 603 ) RM .. soziale Abgaben 6 676 195
<7544 549) RM ., Abschreibungen auf Anlagen 15 237 327
>11354 961 ) RM ., andere Abschreibungen 5 289 104 (6 705 000)
« M .. Zinsen 6 388 283 ( 4 665 203) RM . . Steuern insgesamt
<6567 943 (10 504 713 ) RM .. Wobliabrtsausgaben 6100 373
>6143166) RM . , Verluste aus Beteiligungen 2 558 926
>6 472548) RM . , sonstige Aufwendungen (iür Vertriebs - unl
Lerwaliungskosten . Bergschäden. Patenlabgaben . Versicherung-;-
!§»sn M -esen , Packten » ke- a ! .) 13 061 512 ( 11 054 171 ) RM .
Nerkaussfltzung des Badischen Tabakbauvereins in Kehl
Kehl, 24 . Jan . In Kehl fand die Verkaufssitzung des Badi chen

Tabakbauverbaudes für das Hauvtgut der Pflanzer des Han-
mierlandes und Bliblertals statt , lieber 60 Ortschaften boten ge¬
gen 115 Hanauer Tabake aus . Die Tabake gingen meist schon
dei der ersten Einschreibung weg 12 Partien muhten zweimal
msgeboren werden. Auch nach der zweiten Einschreibung sind
gsei Partien nicht abgegeben worden Den höchsten Preis iür
Tabake ohne Hagel erzielte Zell ( A . Bühl ) mit 73.95 RM . . den
niedersten mit 62 .60 RM . Zunsweier Diersburg . Elgersixeier
nnd Berghauvten . Die Tabake mit Hagel muhten etwas niedri¬
ger abgegeben werden . Die Preise bewegten sich zwischen 55 und
-6.55 RM . Nachtabake gingen um 30 RM . ie Zentner ab. Im
tanzen sind etwa 23 000 Zentner verkauft worden.

Börsen
Berliner Bor >enoerttyt vom 25. Jan . Im Hinblick ans die be¬

ginnenden Stillbal 'teverbanölungen leäte sich die Bör ) c weitere
Zurückhaltung auf , soSah sich an der bestellenden Eeschäftsjosig-
keit nichts änderte . Selbst die zuversichtlichen Berichte des In¬
stituts iür Konjunkturforschung und des Statistischen Reichsam¬
tes blieben eindruckslos . wenn sie auch zu einer rein stimmungs -

mähig freundlichen Beurteilung der Lage beitragen . Das Kurs¬
niveau gab an den Aktienmärkten überwiegend nach , insbeson¬
dere in Monranwerten drückten einige Abgaben Auch der im
Verlaus bekannt werdende Reichsbankausweis der eine leichte
Steigerung des Devisenbestandes und der Noienseäung verzeich¬
net . vermochte die Tendenz nicht zu beeinflussen. Am Renrcn -
markt konzentrierte sich das Interesse auf Caisse Lommune -
Wene . da von einer Ausnahme der Zinszabtunsen gejvrochen
wird . Allbesitz blieben gefragt und um 1 Achtel Prozent gcbei-
ierl . Ncubesitz konnten ikre anfänglich« Eindühe von 5 Pfen¬
nig fedr bald wieder anidolen . Von Jiidustrieobligar -onen sind
Stablverein mir vlus 0 .36 Prozent und Mitteldeutschland mit
plus 0,60 .Prozent zu erwäbnen . Tagcsgeld versteifte sich im Hin¬
blick aui den bevorstehenden Ultimo auf 4,25 bzw 4 . 12 Prozenr .
vereinzelt war aber auch noch mit 4 Prozent anzukommen. Das
Ptnnd und der Dollar waren aus zirka 13,15 bzw . 2,63 )4 b<->e-
stigl .

Stuttgarter Börsenbericht vom 25. Jan . Tendenz abgeschwächt .
Die in gröherem Umfang a » der Börse vorliegenden Verkams -
orders am Rcnlcnmarkt drückten auf das Kursntoeau . zumal an¬
regende Momente nicht Vorlagen. Dies wirkte sich stimmungs -
mähig auch auf den Aktienmarkt aus . wo bei noch geringeren
Umsätzen als in den letzten Tagen die Kurseinbuhen stärkeres
Ausmah annahmen . Hingegen betrugen die Besserungen nur
zirka 0 .5 Prozent und gingen selten über 1 Prozent hinaus . In
' estverzu- sticken Werken kam ziemlich Material an den Markt . !
das nicht immer Aufnahme fand , sodnh die Kurse der GolLpfand-
bnete durchweg um 0,25 — 0,75 Prozent nachgaben.

Getreide
Karlsruher Produktenbörse vom 24. Jan . Die L-iffninung am

Brotgeireidemarki ist nicht besser geworden . Die Nachfrage ist
klein geblieben MUblenahicille sind im Preis ebenfalls nachgie¬
biger. Weizen 19 . 75—20 Roggen 16. 75- 1 - Sommergerste 18
bis 19 Sortier - und Futtergerste 16— 17 .75 . Haler 1v.5tX- 15 .75. '
Weizenmehl Spezial 0 27.90 Roggenmebl 23 .50 Weizenmehl 4 '
8 16 .25— 16 .50. Weizennachmekl 15— 15 .25 , Weizenbollmebl 12. >
Weizenkleie fein 10 .75 . grob 11 .25, Biertreber 17 .7 .5. Trocken - i
chnitzel 10 . Malzkeime 14— 14 .50. Erdnußkuchen 17 , Palmkuchen >
15 .25, Lojaschrot 15—15 .25 . Leinkuchenmehl

'
18 .50— 18 75 Soeisc - i

kartoffelli selbil . 5 .40—5.60, weihil . 5.30. Wicjenheu 7—7 .25 , !
Luzerne 8—8 .25 Stroh 2 .25—2 .50, Futterstroh 2.70—2.80 RM .
Alles per 100 Kilo .

Pforzheimcr Schlachtviehmarkt vgm 23. Jan . Auftrieb : 8 Och
fcn . 16 Bullen 2 Kübe. 43 Rinder . 108 Kälber 1 Schaf , 301
Schweine. Preise : Ochsen 26—28, Bullen 26—30 . Kühe 15—20
Färsen 27—32, Kälber 32—38 . Schweine 50—53 . Sauen 45 —4(
Pfg . Marktverlauf : Erohvicb langsam , Kälber und Schwein«
mähig belebt.

Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 23 . Jan . Zufuhr : 13 Och¬
sen. 83 Bullen . 46 Kübe , 1 (6 Färsen . 244 Kälber . 760 Schweine.
Preise : Rinder 19— 31 . Bullen 19—29. Kühe 11 —23 . Färsen 16
bis 33 . Kälber 29—38 , Schweine 45—53. Sauen 37—42 Pfg ,
Tendenz: Großvieb langsam , Ucberstand . Schweine mittelmähig ,
acräumt, ' Kälber langsam , geräumt .

Freiburger Schlachtviehmarkt vom 23. Jan . Zufuhr : 22 Och¬
sen . 28 Rinder . 10 Farren , 27 Kübe . 224 Kälber . 385 Schweine.
27 Schafe. Preise : Ochsen 22—28 . Rinder 25—32 , Farren 26
bis 28, Kübe 10—20, Kälber 29—38 , Schweine 48—54. Schafe
28—32 Pfg , Marktverlaui : Schleppendes Geschäft . Kälber schlecht,
Landschwcine unter Höchstnorierung. Ueberstände bei allen Gat¬
tungen.

Bieymarkt .
Durlach , 24 . Jan . Der heutige Viehmarkt war befahren mit

33 Kühen , 10 Kalbinnen und 13 Kälbern . Verkauft wurden 20
Kühe, 10 Kalbinnen und 13 Kälber . Preise wurden erzielt :
a) für Milchkühe 300 , 340 und 380 .//, für Zuchtkühe 275 , 350
und 400 . -7, für Kalbinnen , trächtig , 275 , 310 und 360 , /7 , für
Kuhrinder 75, 90 und 110 . //.

Schweinemarkt in Ettlingen am 24. Januar 1834 .
Zugefahren : 86 Ferkel und 45 Läufer . Verkauft : 74 Ferkel

und 33 Läufer . Preis für Ferkel 18— 32 das Paar , für Läu¬
fer 30—44 . // . Geschäftsgang gut . Nächster Schweinemarkt am
31 . 1 . 34, vorm . 8 Uhr .
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Das Wiuterhilsswerk des Deutschen Volkes 1933 34 auch für die
bedrängten Volksgenossen im Ausland !

Die Deutsche Bolksgemeiuschast, die jeden Tag an wirtschaft¬
licher und politischer Weltbedeutung gewinnt , umfaßt nicht nur
die Volksgenossen, die in den engeren Grenzen des Reiches woh¬
nen , weit reicht sie hinaus in alle Welt ! Ueberall , wo deutsche
Zunge spricht, deutsche Lieder klingen , steht die deutsche Volks¬
gemeinschaft. Unser Wohl und Wehe ist auch ihres .

Als Deutschland erwachte , das Hackenkreuzbanner im Siege
stand, da jubelten in aller Welt die Volksgenossen dem Führer
und Volkskanzler Adolf Hitler zu . Enger und fester wurde wie¬
der das Band zur Heimat , die so lange in Schmach und Schande
lag . Stolz bekannte man sich wieder zum siegreichen Deutsch¬
land . —
Als der Führer zum Kamps gegen Huuger und Kälte ausrief» da

flössen reichlich auch die Gaben unserer Ausländsdeutschen.
Wir wollen es Ihnen vergelten . Mancher deutsche Volksge¬

nosse ist im fremden Land in Not und Elend geraten . Eine
Hilfe ist für ihn sehr schwierig.

Da wollen wir im Reich ihm helfen und seiner gedenken . Das
Winterhilfswerk des Deutschen Volkes 1933/31 wird sich seiner
annehmen .

Am Freitag , den 28. Januar 1934 werden die eifrigen Samm¬
ler des Winterhilfswerkes und des VDA . im ganzen Reiche nur
für unsere bedrängten Volksgenossen im Ausland tätig sein . Der
Volksbund für das Deutschtum im Ausland ist mit der Durch¬
führung dieser Hilfsaktion beauftragt und erhält die im ganzen
Reich eingesammelten Gelder . So sann er dann für die bedräng¬
ten Volksgenossen im Ausland sorgen.

Niemand darf sich daher am 28. Januar lumpen lassen !
Zeiget unseren Volksgenossen, die jenseits der Reichsgrenzen

in Not sind , daß wir ihrer gedenken, daß wir ihnen helfen
wollen .

Stärkt das Deutschtum im Ausland und zeigt der ganzen
Welt , wie umfassend die deutsche Volksgemeinschaft ist . Jeder
trägt am Freitag die blaue Kornblume , das deutsche Treue¬
zeichen .

Aus der GeWfistvelt
Die 3 Wege des Einlaufens !

Man kann billig einkaufen , man kann gut einkausen, man
kann aber auch gut und billig einkaufen . Wie das zu machen
ist ? Rechnen Sie bitte einmal folgendes aus :

Mit einer Pfunddose Kinessa-Bohnerwachs kann man zirka
80 Quadratmeter Parkett oder Linoleum , also 5—6 Zimmer
behandeln . Das Wachs trägt sich ganz leicht auf und gibt nach
kurzer Zeit einen harten und trittfesten , wasserunempfindlichen
Spiegel -Hochglanz. Wenn Sie wirklich sparen wollen , dann
kaufen Sie für Ihr Parkett und Linoleum nur Kinessa -
Bohnerwachs . Siehe Anzeige .

Tases-Anzeigev
Freitag , den 26. Januar .

Bad. Staatstheater : „Peer Gynt" 1 ' X-—2/X Uhr .
Skala -Tonfikm-Theatcr : „Es gibt nur eine Liebe"

, 6X und 9.
Markgraseu-Theater : „Großfürstin Alexandra"

, 6 und 8X> Uhr .
Kammer- Lichspiele : „SOS Eisberg "

, 6X und 8X Uhr .

Vekauntmaehung .
Ich bringe hiermit zur allgemeinen Kenntnis , datz die dem

ILerkehrsdirektor Julius Lacher m Karlsruhe am v. o . 28 gemäß
I ? ll des Reichsgesetzes über das Auswanderungswesen vvm !)
16. 87 erteilte Erlaubnis , bei der Beförderung von Auswanderern
« och autzerdeutschen Ländern als Agent der Hamburg -Südmne -
Manischen ? ampfschiffahrtsgesellschait in Hamburg durch Vor¬
bereitung und Abschluß von Beforderungsverträgen gewerbs¬
mäßig mitzuwirken , erloschen ist

Etwaige Ansprüche aus der Geschäftsführung des genannten
«eilten an die von der Hamburg Südamcrikanischen Dampf -

Mffahrtsgk -sellschaft in Hamburg für ibn gestellte Kaution sind
lbiimen 6 Monaten bei mir anzumelden und entsprechend zu de-
Münden Nach einem Jahre wird die Rückgabe der Kaution an
Me Hamburg - Südamerikanische T ampfschiffahrtsgesellschast in
ivllmvurg gemäß § 3t der BO . des Bunoesrats vom 14 3 98
Ibetr Bestimmungen über den Geschäftsbetrieb der Auswander '
HlnvsUnternehmer und Agenten e>folgen

Infolge Reparalurarbeiten, Ortsnetz Dnrlach ,
!i »d verschiedene Leilvngsftrecken Riitneristratze,

iLutzftratze , Ettlingerstratze von morgens 8 . 3V bis
»achvnttags 4 Uhr stromlos .

Nadeuwevk.
KastaaMtsnmrn ».

Tie ursprünglich auf Sonntag , den 28. ds Mts . festgesetzte
sbitzung der Vmeinssübrer wegen des T urlacher Maskenzuges
kUdet mit Rücksicht auf den am Samstag abend stattfindenden
Maskenball der Groß - n Karnevalsgesellschaft erst am

Montag , de« 2 » . ds Mts ., abends K Uhr
Kranz , II Stock statt Vollzähliges Erscheinen sämtlicher

^ ereinsführer und Jnnungsmeister wird erwartet .
Turlach , den 25 . Januar 1934

Der Bürge « melKer .

VrenWiz- ind öillWMksteigeriliig.
Die Stadt Durlach läßt am

Samstag , den 27. ds . Mts .
°uf dem Turmberg 30 Ster Nadelprügelholz , 681 Vaustangen I .
bis V. Klasse, 253 Baumpfähle , 1154 Hopfenstangen , sowie 1080
Kleinstangen versteigern .

Treffpunkt 9 Uhr vormittags beim Schützenhaus .
Durlach , den 24 . Januar 1934 .

Der Bürgermeister .

ReichsziWffe str HMiiwüiidseS»«-«!.
Die Durlach zugeteilten Reichsmittel sind vergeben .
Anträge auf Reichszuschüsse werden zwar noch entgegenge¬

kommen, können jedoch nur dann Berücksichtigung finden , wenn
neue Mittel in genügendem Umfange zur Verfügung gestellt
werden.

Durlach , den 25 . Januar 1931 .
^ Der Bürgermeister.

ReichszuWsse siir HMiMm -WW».
Es ist mir schon mehrfach zur Kenntnis gebracht worden , daß

Handwerker die von ihnen übernommenen Jnstandsetzungsauf -
träge in Ueberstunden bewältigen .

Da der Zweck der Zuschüsse , möglichst vielen Volksgenossen
über die Wintermonate Arbeit und Brot zu verschaffen, hier¬
durch sabotiert wird , werde ich in allen Fällen , in denen Ueber¬
stunden zu meiner Kenntnis gelangen , die bewilligten Reichszu¬
schüsse zurückziehen , außerdem Angebote und Rechnungen der be¬
treffenden Handwerker nicht mehr berücksichtigen . Bei Anträgen
mit Reichszuschüsse liegt es daher im eigensten Interesse der
Hauseigentümer auf Einhaltung normaler Arbeitszeiten zu
achten.

Durlach , den 25 . Januar 1934 .
Der Bürgermeister.

SttiuplziiersteiMiiiiz ix WUsm-weier.
Tie Gemeinde Wolfartsweier versteigert nächsten Sams¬

tag . den 27 . ds . Mts . nachmittags 2 Uhr im Gasthaus zum
„Rößle " hier 6Y0 Sier Brennholz (Buche, Eiche, Esche. Erle und
Pappelholz ) . Ferner 6500 Normalwellen .

Wolfartsweier , den 24 Januar 1934.
Heil Hitler !

Der Bürgermeister Dollinger .
Durlach , St . Peter - und Paulspfarrei .

Katholische Gottesdienstordnung für den Sonntag Septuagefimä.
Samstag : nachmittags von 4—7 Uhr Beicht für die Jungfrauen

und christenlehrpflichtigen Mädchen, 6 Uhr Gebetswache
zu Ehren der lieben Mutter Gottes .

Sonntag : 6 Uhr Beichtgelegenheit , 7 Uhr Frühmesse mit Gene¬
ralkommunion der Jungfrauen und christenlehrpflichtigen
Mädchen, X9 Uhr Amt m . Predigt , X10 Uhr Christenlehre
für die Mädchen , Xll Uhr deutsche Singmesse mit Pre¬
digt , 2 Uhr Vesper , 3 Uhr Versammlung der Marianischen
Jungfrauenkongregation mit Vortrag und Andacht.

Montag : 8 Uhr Engelamt siir Elisabeth Knöpplc .
Dienstag : 7 Uhr Schülergottesdienst , hl . Messe für Malermeister

Ferdinand Busch .
Donnerstag : Vortag des Herz-Jesufreitages : 5—7 Uhr Beicht¬

gelegenheit , ebenso abends von X9—10 Uhr , abends X9
bis 10 Uhr Hl . Sühnenacht mit Predigt um 9 Uhr .

Freitag : Herz-Jesufreitag , zugleich Fest Mariä -Lichtmeß : 6 Uhr
Beicht, 7 Uhr feierliches Amt mit Herz-Jesu -Weihe und
Segen .

Friedenskirche — Evangelische Gemeinschaft , Seboldstraße 4 .
Sonntag 9X Uhr Predigt (Schindele ) , 11 Uhr Eonntagsschule ,

7 Uhr Predigt .
Montag 8 Uhr Singstunde .
Donnerstag 8 Uhr Eebetsversammlung .

Aue, Hauptstraße 32.
Sonntag 3X Uhr Predigt (Hempp ) .
Donnerstag 8 Uhr Gebetsversqmmlung .

Wolfartsweier , Jmmanuekkapelle.
Sonntag 9X Uhr Eebetsversammlung , 2 Uhr Predigt (Rrinpp ) .
Mittwoch 8 Uhr Gebetsversammlung .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , den 28 . Januar 1934 . — Septuagcsimü .

Durlach: Stadtki rche .
Vorm . 9 Uhr : Frühgottesdienst mit Christenlehre - für die Pslich-

Kirchenrat Wolfhard
Kirchenrat Wolfhard
Kirchenrat Wolfhard

Pfarrer Lic . Lehmann .

Vikar Renner
Vikar Renner

Pfarrer Neumann .

tigen der Nordpfarrei
vorm . 10 Uhr : Hauptgottesdienst
vorm . 11/ > Uhr : Kindergotlesdicnst
abends 6 Uhr : Abendgottesdienst

Lutherkirche .
Vorm . X10 Uhr : Hauptgottesdienst
vorm . X>11 Uhr : Kindergottesdienst
abends 6 Uhr : Gemeinde -Singgottesdienst
Durlach-Aue :

Freitag , den 26 . Januar .
Abends 8 Uhr : Lutherfilm Miss. Hossmann.

Sonntag , den 28 . Januar .
Vorm . )( 10 Uhr : Hauptgottesdienst
vorm . Uhr : Christenlehre
mittags 1 Uhr : Kindergottesdienst Lipps
abends X8 Uhr : V o l k s m i s s i o n : Vortrag Dr . Bürklin :

„Die evang . Familie im neuen Staat ".
Mittwoch , den 31 . Januar .

Wochengottesdienst Lipps .
Wolfartsweier .
Vorm . X10 Uhr : Hauptgottesdienst , anschließend Kindcrgottes -

dienst Pfarrer Lic . Lehmann .

Evangelisches Vereinshaus .
Sonntag ll Uhr Sonntagsschule , 2 Uhr Monatsversammlung .
Montag 8,Uhr Jungfrauenbibelstundc , 8 Uhr Blaues Kreuz.
Dienstag 8 Uhr Männerbibelstunde .
Mittwoch 8 Uhr Missionsarbeitsstundc .
Freitag 8 Uhr Bibel - und Gebetsstunde .

Christliche Vereinigung Aue, Friedenstraße 3.
Sonntag 8 Uhr Eebetsvereinigung , ll Uhr Sonntagsschule ,

3 Uhr Versammlung , 8 Uhr Singstunde .
Montag 9 Uhr morgens undX3 Uhr Bibelstunde .
Mittwoch X8 Uhr Versammlung .
Freitag X-8 Uhr Bibclstunde .

Methodistcngemeinde Auerstraße 2V a.
Sonntag vorm . X10 Uhr Gottesdienst , 11 Uhr Sonntagsschule ,

abends X8 Uhr Gesang -Gottesdienst .
Montag bis Freitag abend , jeweils 8 Uhr , Evangelisations -Ver¬

sammlung .
Advent-Gemeinde Durlach, Herreuftraße

Samstag 9 Uhr Vibelschule, 10 Uhr Predigt .
Sonntag 20 Uhr Vortrag .
Mittwoch 20 Uhr Bibel - und Gebetstunde .

21 a .

Die erfolgreichste Neklame
ist ein Mem ln dem Wich erscheinende»

Durlacher Tageblatt.
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Or « Q« Ksrrnevsllg « s « I1scL»sck1 ^
Am Lsmstss . aen 27. ^snusr flnüei In aen lesnicn aekorlvrlen «sums » asr . .pesrns»«"

wcher WMMer » MenüsII
mit I^rLrttüiSrvULg (Oaineii- , Zerren - Ull6 Oruppenpreise) statt .

2 LaLI - OrdrSStor L^ Ell ^ r - krurnnLOl
rr ^ vkr kinrug ües prlnren »srnsvsl . ües koken «sie » unk Her pflnrenssrüe .^ rilLug 8 Lltrr Llntrlttsprsis pro Person MH . r.— I

Vorverksut bei : t^arittrsus Lckmeiser , (Zctrloüplstr ) ua6 Zckuiiksu » ^ atritter . 1) 61 ° ^ IlSrrLkl .

l
'
o ^ es - ^ nseiAe .

/ ,m 25 . dan . , naolim . 4 Klir ontsobliek rasok
und uu er waNM mein inul ^stAeliobter Llano , 8obn ,Lruclor und Lekwiexersoün

VLug
im Hlter von 29 danren .

VIlUVVOU, don 26 . danuar 1934 .
vis trauernden lllnterbliedonen :

Anno ötng kleb . Iberer
psmllls » einer
Artur Sing u . freu
sssmltle U. Meier

vis veerdixung findet 8amstLA naokmittax3 Vdr von der llrisdlloklcapsUo aus statt .
Von Lellsidsbesuellen bitten vir Vdstavd

2 u nedmen .

LDVID KVUDM .

OanK83AUQF .

llür dis beim Uinselreiden unserer lieben ,treudesorxten , unver ^elZIiollen Llutter

östta Mnnkerr
xeb tckenninxer

erwiesene Deilnabme , dis überaus ralrlreiebe
Rextsitunkl 2ur letzten linliestatte aller Vereine ,dem Herrn Kirodenrat Wolkkard kür seine trost -
reioken Worte , den lk . aukopkerndsn Kranlcen -
sekwesteru vom Ltädt . Lraolcenkaus spreekenwir unseren ber ^lioksten vanlc aus .

vllktll/rvll , den 26 danuar 1934.

vis frousmrlsn Hinrsrbüsbsnsn .

Lsrwsrbs- Urmriw'Lrkrervsrsm.
Wir setzen unsere LlitZIieder von dem Ab¬leben unseres lan ^ jÄllrlAen LlitZIisdes

L » LAvrv !dostlL « r
in Kenntnis .

Au der beute naekmittaA stattlindenden l3e-
erdi §un8 laden rvlr hiermit besonders ela .

» er VeretiLiikiirirer .

TMKbMWlatz
Am Sonntag , den 28. Januar

nachmittags 3 Uhr
Perbllndssptkl der Gasliga
Tsd . KetsG

gegen

Lmmerb « »»-

1 l8l

ö- lel-
Meilmz .
Sonntag , den
28. 1 . 34 . ' ,.2
Ubr2 .Mann¬
schaft - 2 .
K.T B . 48 in

Karlsruhe . Absahrr 1. 1 Uhr
Haltestelle Bahnhof .

Ter Spistwart

Sonntag , 28. 1 34 , Werl «
Intel in Pforzheim B . f. R.

Anmeldung für Postomnibus
Svorthaus Meier , Abfahrt
1 Uhr , Traindenkmal .

S- mbeuvereik Eittrachl

Am Sonntag , 28 . 1 . 1934 nach
mittags 3 Uhr , findet im Lokal
zur „ Linde " unsere diesjährige

GeueralorrfWislullg
statt . Erscheinen aller Mitglie¬
der ist Ehrensache .

Ter Bereinssührer

L)rckeste r-De rein
Durlack .

Montag . 29 Januar 34 abends
8>h Uhr , im Nebenzimmer des
Gasthauses z . „ Lkranz "

GeseralverfaAllllMg
Ersch" inen aller Mitglieder ist
Pflicht .

T er Borstand .

Samstag , den 2
unsere ordentliche

Lrwrrekdrmd NuskarS ^888 .
Jannar 1SZ4, abends 8 Uhr findet

GaustvrefamMiwvs
inr Vereinsheim statt , wozu wir unsere Ehren -- und sonstigenMitglieder , sowie die Eitern unserer Jugend turnfreundttchsteinladen .

Etwaige Anträge sind bis spätestens Samstag , den 27 .Januar an den Bereinssührer einzureichen
In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung , die sich nachß 21 der Satzungen richtet , bitten wir um zahlreiches und pünkt¬liches Erscheinen .

Der BerkiusiMrer

StrrSmkechWW -Ltteiu Mlach
(Bürgerleichcnkasse

Am Sonntag , den 28 . Januar , nachmittags 2 Uhr findetim Gasthaus zum „Kranz "
, ll . Stock unsere diesjährige

statt .
Seuesarversammlrm «

Tagesordnung :
Geschäftsbericht und Neuwahl des Gesamtvorstandes .Amrüge müssen spätestens 3 Tage vorher beim Vorstand

schriftlich eingereicht werden . Um vollzähliges Erscheinen bittet .
Der Borstand .

Grnndftü «
ca 7 Ar , mit tragbaren Obstbäu -
men . Reben u Beermiobit , einge-
zäumt , im Luhgebiet , g' gen bar
zu verkaufen . Anuebore unter
Nr . 71 an den Verlag .

Sär !aäusckweLn
ca 289 V zu verk . Adr . im Verlag

'Masken -KoMrne
verleiht in größter Auswahl

Auerstraße 1. U. r .

kspocowrso an Unron , SvIN-
Nksron nur bei 8L8lUllkk

B - auUeule
Möbel all . Art liefert gut u . billig

Sander » Möbelschreinerei
Psinzstr 55 und Lcvvoldstr

SaSW« öWMHr««
Freitag . 26 . Fanuar

ll 14 (Jreitagmietc ) . Deutsche
Bühne Sonderling (Th . Gern .)III . 8 . Gr ., 1 . Häiske

peev Gtznt
Dramatisches Gedicht von Ibsen
Freie Uebertragung von Dietrich
Eckart . Musik von Edward Krieg
Dirigent : Keilberth . Regie

'
Banmbach . Mitwirkende : Bert¬
ram , Ervig , Frauendorfer , Gen¬
ier , Kratzer , Paust . Petersen ,Selling , Erdin . Hefst, Gebelein ,v . Hosf, Jörg , Schneider , Tubach ,Tahten , Geinmecke, Harprecht ,
Herz , Hierl , Höcker , Keinath .
Kienscherf, Ktoeble , Kühne , Meh¬
ner , P Müller , Prüter , Schmidt -
Keßler , Scvönthcller . Schulze ,
v d . Trenck, Belschner , Ehret ,
Haag , Äteinkub , H Lindcniann ,Mateo
Ans 19 30 Uhr Ende 23 .15 Uhr

Preise U (069 - 3 .90
Sa . 27 . 1 . Zum ersten Mal
Krach um Jvlanrhe (Metzelsuppe)
So . 28 1 . Nachmittags : Der

Türkenlouts . Abends :
Wunderland

Inventur Verltsul
vom 2/ . danuor bis 5. llsbruor

ist rtuktlii ssins Qvoütötsn trslcannf . !
^ Vcrrs

Lu niedrigstem Preis
lrlsiirt immsr msin Ssscköstsprinrip

kUnigs Svispisis :
I r « 4tr «; rlikriHrliu « !r 48/100 ecru isX H v vrrirrt »jr -8lrr,kr »p !k warm und a »mit bunten Ztreiken . v . ' vv vveieb, weit innen geraut . . v . v /
I ' rrvrrckt lrlaakir mit Klöppel - 1 Ltl v » i» « i»- 8triti » i »ke Kin^elpaaro gkspitzen . 2mm ^ ussuoben . v . DZ
I^1it >1ir ^ « ir D« vl » kräkt . Ltrapa H / » S Nrrir » vir -8obi !upllr « sv mit an corier - tzuaiMt , k. Lettiaken AeviAnet geraubtem llutter 6rüüe 42—48 V . .2Ü
» l11 -» rrnrLi8l xestretkt , 130 em fr 7/iv ! Lr»rrrerr - I ' uk !v» vr seköne Eus - / > nxbreit . V . / 2 MbrunZ . v » r2
Herr « ii -8p » rtl »« i» dl H » LU, « i»-DrüLvr - !8vI »ttrL « i» 1 iomit kestem KrsZvn . Koppenrips . indantbren,volle Wette " »«

6ro6s 5/isngsn ksstportsn enorm killig
öäoins Sciioufsnstsr vrsrclon bsreciitigtsr Aukssken erregen !

l) c >8 grosse

5peLio ! g65c !iäH

^ äolk Hitlerstraüe 56 a

»OG

I^ ütren 3ie rlsn

Inventur -

Verksut
er bringt Iknen w !r !r !! ck § ro6o

Vorlbil ^
dei

»
. Zetnseker

K6ali Hitlerstr. 28 / am 5ck!oKp!atr

Sechzehnjährrges

MSdrbe «
mit guter Handschrift , intelligent
sofort zur Aushilfe auf 1—2 Mo¬
nate in Laboratorium gesucht.

Selbstgeschriebene Angebote
unter Nr . 68 an den Verlag .

IMssö -Agentur
bestbekanntcr Vcrsich. Ges. für
Turlach an strebsame und ver-
trauenSwnrdigePersönlichkeit .die
sich auch der Vergrößerung drS
Bestandes widmen will , zu ver¬
geben . Gest . Angebote unter
L. R 72 an Ala -AaasensteiaL Bögler . Karlsruhe .

2 ruhige Leute suchen auf 1 . April
2 Zimmerwohnung

Preis -Angebote unter Nr . 69 an
den Verlag

ca 15(X) bereits neue

MttschWWiMl
zu verkaufen . Türrbachstr 20.

In Aarlsruke
chöne sonnia 5 Zimmcrwoh -

uung auf östl Kaiserstr . mit
Bad u Balkon , 2 Treppen hoch
auf 1 . April od . früher zu ver¬
mieten . Angebote unter Nr . 70
an den Verlag

SHafwolle
zum Waschen « . Schlumpen
wird angenommen

Pfinzstraße 96

1 <S « af
mit einem Jungen entlaufen .

Abzugcbcn gegen gute Beloh¬
nung im Kaffee Waldcck .

Zaierttten br -W Erfolg!

kaieaeler
10 Ltüelc 1 .V8 ^ 1

« vtlsrlett
llkund -Dakel SS ^

p . 8 <Lscd
» Ltlvrutr . 2S

hgttee-kezlc>!ir«nl rum .MsiaM "
8 » i» s1 » s , 27 . ds» ir «r» r , rrk < irdta 7° QNr

Ll« n »ar — 8tirr »rr»rrirZ

kill 8srüeMl « S
ist so ejn alccc, häßlicher Fußboden für manche Haus¬frau Und dabei kann man ihn doch in wenigenStunden und für ganz wenig Geld zum schönstenParkettboden machen , durch die Behandlung mitKi>'ll884 . -Holzbalsain . Dieser verteilst dem Holzbodenmühelos Farbe , Glanz und Nahrung in einem Ar¬
beitsgang — Also ärgern Sie sich nicht mehr längerüber den allen Kerl , machen Sie ihn neu mit einer Tose

WMAL
noer - Ski- Sä !-!

^ eHSr - vrttgerr « .
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